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Deutſchland. 


Preuſen. 


Breslau, den 14. September. Heute Morgen 5%, Uhr 
traf der Kaiſer von Rußland, nachdem er um! Uhr Nachts 
von Myslowitz abgereiſt war, auf dem oberſchleſiſchen Bahn⸗ 
bofe ein. Der Zug zaͤhlte 5 Wagen und das Gefolge be⸗ 
ſtand aus 45 Perſonen. Im königlichen Salonwagen faß 
außer dem Kaifer und dem Generaladjutanten Graf Adler⸗ 
berg noch Se. Excellenz der kommandirende General von 
Lindheim, welcher bis Granika entgegengefahren war. Se. 
Koͤnigliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen 
empfing den Kaiſer, welcher, ohne den Wagen zu verlaffen 
und Erfriſchungen zu ſich zu nehmen, nach einem Suter: 
halt von 14 Minuten die Reiſe nach Berlin fortſetzte. Ein 
ſolenner militärifcher Akt fand zu Ehren des Kaifers in Gra⸗ 
nika ſtatt. Als der Kaiſer um 12 Uhr Nachts dieſe Station, 
welche an der Öfterreichifchen Grenze liegt, paſſirte, hatte 
ſich das oͤſterreſchiſche Regiment Fuͤrſt Liechtenſtein aufgeſtellt, 
von welchem der Kaiſer in weithin ſtrahlendem Glanze ben⸗ 

aliſcher Flammen die Parade abnahm. Fuͤrſt Liechtenſtein 

oll leu nach Granika gekommen und die Parade komman⸗ 
dirt haben. 

Berlin, den 11. September. Heute Nachmittag 2 Uhr 
iſt der Kaiſer von Rußland hier eingetroffen und hat 
Wohnung im Schloſſe zu Charlottenburg genommen. Se. 
Majeſtät der Koͤnig hatten den erhabenen Gaſt am 
Niederſchleſiſch⸗maͤrkiſchen Bahnhofe empfangen. 1 

Berlin, den 15. September. Zum Empfange des Kai⸗ 
ſers von Rußland waren außer Sr. kel dier dem er 3 
fanımtliche bier anwefende Prinzen des Königsbauſes, 10 
wie die am königlichen Hofe zum Beſuche verweilenden fürſt 
lichen @äfte,. der Kurfürſt von Heſſen, der Großherzog von 
Mecklenburg⸗ Schwerin, der Prinz Friedrich der ederlande, 
der Prinz A von Mecklenburg⸗Strelitz, der Herzog von 


x 
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Naſſau u. ſ. w. auf dem Bahnhofe verſammelt. Edenſo 
hatten ſich dort eingefunden die ſaͤmmtlichen Kabinetsmit⸗ 
glieder in Galauniform, die hohe Generalitaͤt, die Vertreter 
der Stadt, der ruſſiſche Geſandte mit dem Geſandtſchaftk⸗ 
perſonal und ſammtliche hier verweilende ruſſiſche Militärd. 
Als Eyrenwache war die erſte Kompagnie des Kaiſer Alerxan⸗ 
der Grenadierregiments mit der Regimentsfahne und dem 
Muſikcorps aufgeſtellt. Bei der Ankunft des Kaiſers ſpielte 
die Regimentsmuſik die ruſſiſche Nationalhymne, während 
die Ehrenwache das Gewehr praͤſentirte. Nach einer herz⸗ 
lichen Begrüßung begab ſich der Kaifer, geleitet von des 
Königs Majeftät und gefolgt von allen andern hohen Herr⸗ 
ſchaften, den Perron entlang zur Ehrenwache, woſelbſt der 
Oberbefehlshaber in den Marken, Generalfeldmarſchall von 
Wrangel, Sr. Majeftät dem Könige den Rapport überreichte, 
Allerhoͤchſtwelcher ſodann mit dem Kaiſer die Parade der 
Ehrenwache abnahm. Der Kaifer trug die preußiſche e: ` 
neralsuniferm und der König die Generalsuniform feines 
tuffifchen Grenadiertegiments. Auf befonderen Wunſch des 
Kaiſers erfolgte hierauf ein Vorbeimarſch dieſes Truppen⸗ 
theils in Sectionen mit klingendem Spiel. Hierauf begaben 
ſich die Majeſtaͤten nach dem Wartezimmer zurück, wo große 
Vorſtellung ſtat fand. Bei dieſer Gelegenheit druckte der 
Kaiſer dem Minifterpräfidenten Freiherrn von Manteuffel 
huldvoll die Hand und richtete an ihn ſo wie an andere hoch⸗ 
geftelkte Perfoͤnlichkeiten freundliche Worte. Sodann fuhren 
die Majeſtaͤten unter dem Hurrahruf der verſammelten Volks⸗ 
menge mit den übrigen hohen Herrſchaften nach Charlotten⸗ 
burg, wo Ihre Majestät die an die Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes, die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, 
die Prinzeſſin Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel u. ſ. w. die Ana 
kauft ihrer Mafeſtäten erwarteten. Daſelbſt fand große Ta: 
fel ſtatt. Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer drei Tage 
iu Charlottenburg reſidiren und ſich dann uber Weimar nach 
Darmſtadt und Stuttgart begeben. 
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Se. Majeftät der König haben beſtimmt, daß auch die 
Hauptleute und Rittmeiſter erſter Klaſſe, fo wie die Stabs⸗ 
Offiziere bis inch, Regiments-Kommandeur, dienſtfreie Bur⸗ 
ſchen erhalten. d 3 

Die „N. d. 3.“ berichtet: Sir Culling Eardley, Präfident 
der evaageliſchen Alliance in England, hat ein ganz beſon⸗ 
deres Geſchenk für Se. Majeſtaͤt den König nach Berlin 
mitgebracht: das Holzmeublement eines Zimmers, von dem 
jedes Stuͤck aus dem Holze von Baͤumen gemacht iſt, die 
auf den verſchiedenen heiligen Stätten Paleſtinas gewachſen 
ſind. Jedes Meubel traͤgt die naͤhere Bezeichnung. 

Koblenz, den 12. September. Geſtern Nachmittag iſt 
Ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin von Preußen 
nach laͤngerer Abweſenheit wieder in erwuͤnſchtem Wohlſein 
in Koblenz eingetroffen. 


Geſter reich. 
Wien, den 12. September. Am 7. September hielt die 
ungariſche, aus 17,000 magyariſchen, flawiſchen und deut⸗ 
ſchen Pilgern zuſammengeſetzte Prozeſſion ihren feierlichen 
Einzug in Mariazell. An der Spitze derſelben befand 
ſich der Kardinal Fuͤrſt Primas mit 30 Biſchoͤfen und in⸗ 
fulirten Aebten und 190 Prieſtern, welche am Orte von 
60 Prieſtern und 13,000 Pilgern erwartet wurden. Die 
Opfergaben der ungariſchen Pilger beſtehen aus einer reich 
geſtickten Fahne, einem ſilbernen Rauchfaß und einer kleinen 
goldenen Statuette der unbefleckten Gottesmutter, vor ihr 
Enieend der fromme Fuuͤrſt Primas; dieſe letztere wurde von 
dem hohen Kirchenfuͤrſten felbſt getragen. Zur Aufrechter 
haltung der Ordnung waren uͤberall die umfaſſendſten Vor⸗ 
kehrungen getroffen worden. D 8 1 

Mailand, den 12. September. Der König von Bel: 
gien iſt zum Beſuch ſeiner Tochter hier eingetroffen. Der 
Erzherzog General⸗Gouverneur hat, die im hieſigen Leih⸗ 
hauſe vor dem 27. Juli verſetzten Pfänder bis zum Betrage 
von 2 Lire aus eigener Chatoulle einloͤſen und den Eigen⸗ 
thuͤmern zuruͤckerſtatten laſſen. 

Nee unt reich. 

Paris, den 12. September. Das ruſſiſche Transport⸗ 
ſchiff „Devina“, 6 Kanonen, iſt auf der Rhede von Cher⸗ 
bourg angekommen. Dieſes Fahrzeug, welches Europa vor 
fünf Jahren verließ, kommt von Petropawlowsk (Kamt⸗ 
ſchatka) und bringt einen Theil der vor zwei Jahren in 
Japan zu Grunde gegangenen ruſſiſchen Fregatte „Diana“ 
nach Kronſtadt zuruck. — In Algier ſoll zum Verſuche 
eine Kompagnie von Zum burſchis errichtet werden. Es 
iſt das eine von Kameelen getragene Artillerie, welche den 
Perſern in vielen Faͤllen gute Dienſte leiſtet. 5 

Paris, den 13. September. Der Moniteur enthaͤlt fol⸗ 

ende Nachrichten aus der Kolonie Medina am Senegal: 
An 18. Juli kam der Gouverneur mit 500 Mann unter den 
Mauern von Medina an und verjagte die Armee Alhadſis, 
die den aufs aͤußerſte reduzirten Platz deblokirte. Die 
Franzoſen hatten nur 5 Todte und Verwundete, der Feind 
verlor 40 Mann. Die Freude der Vefreiten uͤber ihre Be⸗ 
freiung war unbeſchreiblich. Mehr als 6000 Perſonen, meiſt 


Frauen und Kinder, waren auf einem engen Raume zuſam⸗ 


mengedraͤngt. Der Hunger ſtand allen auf der Stirn ge⸗ 
ſchrieben. Seit länger als einem Monate hatten fie ſich 
nur von Piſtazien naͤhren können und hatten kein Holz mehr 
ſie zu kochen. Krankheiten hatten unter den Ausgehunger⸗ 
ten ſchrecklich gewuͤthet. Mehrere Hundert verweſende Leich⸗ 


name verpeſteten die Luft. Am 23ſten fand abermals ein 


glückliches Gefecht gegen die Armee Alhadjis in einer Schlucht 
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3 Stunden von Medina ſtatt. Die Toucouleurs vertheidig⸗ 
ten ſich ſehr lebhaft und die Franzoſen hatten zahlreiche 
Verwundete. Endlich wurde die feindliche Linie geſprengt 
und ihnen empfindliche Verluſte beigebracht. — Die Nach⸗ 
richten vom untern Fluſſe lauten befriedigend. Die Frei⸗ 
willigen fahren fort, von Zeit zu Zeit Razzias gegen die 
Eingebornen vorzunehmen. 

Man beabſichtigt die Errichtung einer Telegraphenlinie 
von Marſeille nach Konſtantinopel. Dieſelbe ſoll ihren Weg 
nehmen über die Hyeres-Inſeln, Korfita und die übrigen 
Inſeln, die ſich zwiſchen Marſeille und Konſtantinopel be: 
finden. Man ſpricht auch von der Errichtung eines Tele⸗ 
ab zwiſchen Trieſt und Konſtantinopel und zwiſchen 

rieſt und Alexandrien. 

Der Fuͤrſt von Surate Mehar Jafera Ali Khan iſt mit 
einem zahlreichen Gefolge in Paris angekommen. Er begibt 
ſich nach Marſeille, um über Suez nach Indien zuruͤckzu⸗ 
kehren. Der Fuͤrſt kommt von London. Er gilt für einen 
getreuen Anhaͤnger Englands. Seine Staaken liegen in 
Guzzerat, in der Praͤſidentſchaft Bombay, und ſtehen unter 
der Oberherrlichkeit der oſtindiſchen Kompagnie. 

aris, den 14. September. Heute morgen iſt das Res 
daktions⸗Buͤreau des „Moniteur“ abgebrannt. — Trotz des 
ſehr ſchlechten Wetters dauern die Uebungen im Lager bei 
Chalons fort. Zuſchauer find wenige und ausländifchen 
Offizieren wird der Zutritt in's Lager erſchwert. In Folge 
der vielen Unfälle, welche Artilleriſten bei den Uebungen zu⸗ 
geſtoßen ſind, hat der Kaiſer eine Kommiſſion ernannt, welche 
der Wiederkehr dieſer beklagenswerthen Ereigniſſe vorbeugen 
ſoll. — An der Loire hat am 10ten die Weinleſe begonnen. 
Die Beſchaffenheit der Trauben verſpricht einen außerge⸗ 
woͤhnlichen guten Wein. 
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Neapel, den 1. September. Die Offiziere der Armee 
haben dem Oberſtlieutenant Grafen Latour, der durch ſeine 
Geiſtesgegenwart ſo viel zur Rettung des Koͤnigs bei dem 
EE Anfall am 8. Dezember beitrug, als Zeichen 
der Anerkennung einen koſtbaren Ehrenſaͤbel überreicht. 

Cagliari, den 10. September. Die Kabellegung für 
den erſten unterſeeiſchen Telegraphen, welcher Europa mit 
Afrika verbindet, iſt mit vollkommen gluͤcklichem Erfolge 
zwiſchen Kap Teulada auf Sardinien und Bona bewerk⸗ 

elligt worden. Die ganze Strecke beträgt 124 Seemeilen. 

s iſt jetzt nur noch die Telegraphen⸗Anlage auf der kleinen 
17 engliſche Meilen langen Strecke von Teulada nach Spar⸗ 
tivento herzuflellen, um die regelmäßige telegraphifche Ver: 
bindung mit Algier eröffnen zu koͤnnen, was den 10, Ok⸗ 
tober geſchehen fell. 


Sraßbritannien und Irland 


London, den 12. September. Die Königin hat 1000 
Pfd. St., der Prinz Gemahl 300 Pfd. und die Herzogin 
von Kent 100 Pfd. für die indiſchen Dulder gezeichnet. Die 
Noth der Flüchtlinge in Kalkutta iſt ſehr bekruͤbend. Viele 
wohlhabende Familien ſind an den Bettelſtab gebracht und 
die reichlichen Beiträge reichen kaum aus, den Wittwen und 
Waiſen die Reife nach der Heimath zu ermöglichen. — Wenn 
alle auf dem Wege nach Indien befindlichen Verdient en 
ihren Beſtimmungsort erreicht haben, wird die europäiſche 
Kriegsmacht der indiſchen Regierung aus 11 Regimentern 
Kavallerie, 55 Regimentern Infanterie, 4 Kompagnien rei⸗ 
tender Artillerie, Il Kompagnien Artillerie zu Fuß, 7 Feld: 
batterien und 4 Kompagnien Ingenieurs, mit den europaͤi⸗ 
ſchen Truppen der Kompagnie zuſammen aus 87000 Mann 
beſtehen. Die Werbung auf dem Lande geht mit außeror⸗ 


nichts Näheres bekannt worden ift. 


dentlichem Erfolge von ſtatten. Kein Soldat darf nach Ins 
dien eingeſchifft werden, bevor er nicht im Gebrauch der 
Enfielddüchſe gehörig eingeübt worden iſt. 

In Folge der Belfaſter Unruhen hat die Regierung 
eine anfehnliche Militarmacht und eine Kommiſſion zur Un: 
terſuchung dorthin abgeſandt. Sowohl der katholiſche wie 
der proteſtantiſche Poͤbel haben ſich halb militäriſch orga⸗ 
niſirt. Der Schützenklubb hat neuerdings 300 Gewehre be⸗ 
ſtellt und die presbyterianiſchen Prediger ſind entſchloſſen, 
ſich von ihrem Predigen im Freien nicht abhalten zu laſſen. 

Die Nachricht, daß Lord Dalhouſin ſeine ganze 5000 
Pfd. 68000 rtl.) jährliche Penſion dem Unterſtuͤtzungsfond 
für die Opfer der indiſchen Meuterei zur Verfugung geſtellt 
habe, iſt ein ſchlechter Witz des Wochenblattes „Preß“ ges 
weſen, welches die Politik des Ex = General » Gouverneurs 
ſeit Jahren mit Entſchiedenheit bekaͤmpft hat; der obige 
Lord hat erſt am 12. Septbr. einen Beitrag von 500 Pfd. 
eingeſendet. é 

Dänemark. 


Itzehoe, den 12. September. Heute ift die gte außer⸗ 
ordentliche Diät der holſteinſchen E 
lung durch den königlichen Kommiſſarius Tir geſchloſſen er⸗ 
klaͤrt worden. Der Kommiſſarius beklagte, daß die Regie⸗ 
rungsvorlage kein Reſultat gehabt habe, und ſchwer werde 
die Verantwortlichkeit auf denen laſten, welche zu dem ent⸗ 
‚Standenen Reſultate mitwirkten. Die Verſammlung trennte 
ſich mit einem dreimaligen Hoch auf den Koͤnig. 


Schmeden und Rormegen. 


Stockholm, den 12. September. Durch einen koͤnig⸗ 
lichen Erlaß wird eine interimiftifche Regierung aus ſchwe⸗ 
diſchen und norwegiſchen Staats rathsmitgliedern vorläufig 
zur Verwaltung der Staatögefhäfte während der Krankheit 
des Königs eingeſetzt. — Ein koͤniglicher Antrag, betreffend 
die Ernennung des Kronprinzen zum Regenten, iſt an die 
Staͤnde gelangt. 


Nufland und Polen. 


Petersburg, den 5. September. Die Nachrichten aus 
dem Kaukaſus reichen bis zum 2. Auguſt et 1 . 
von Gefechten mit den Bergvoͤlkern. Vom 22. bis 30. Juli 
beftand der Verluſt der Ruſſen aus 2 verwundeten Offizieren 
und 24 verwundeten oder getödteten Soldaten und Koſaken. 
In dem Kuͤſtenlande des kaspiſchen Meeres iſt Fuͤrſt Odelian 
bis Alt⸗Burtunai vorgegangen und hat dort ein Lager be⸗ 
zogen. Es kam bald zu einem Treffen, worin der Feind 
15 Todte auf dem Plage ließ. Auf den genommenen Höhen 
wurden ſofort Verſchanzungen zur Aufnahme von zwei Ba⸗ 
taillons Infanterie aufgeworfen und dieſelben mit vier Ge⸗ 
ſchuͤtzen armirt. Die Bergvölker beſchraͤnken ſich auf die Be⸗ 
unruhigung fouragirender Corps. Die Witterung war ſehr 
rauh, das Thermometer zeigte am 20. Juli nur +20, — 
Ein Kapitän eines orenburgſchen Liniendataillons hat für 
ſeine Sapfırkeit in einem Gefecht gegen die meuterifchen Kir⸗ 
giſen am 9. Januar d. J. einen Orden erhalten. Dies iſt 
eine Andeutung uͤber einen Aufſtand, uͤber den bis jetzt noch 


Petersburg, den 8. September. Nach den neueſten 
Berichten vom kaspiſchen Meere haben ſich die Ruſſen in 
der Hochebene Salatawia feſtgeſetzt und die Beſitznahme und 
Einrichtung des Stabsquartiers des Regiments Daghutan 
am 26. Juli durch Gottesdienſt und 101 Kanonen » Salven 
gefeiert. Berichte von der lesgiſchen Kordon⸗Linſe erzählen 
viel von Kämpfen des kleinen Krieges zwiſchen Lesgiern und 
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Nuffen. Die erſte Operationsperiode des lesgiſchen Deta⸗ 
ſchements ſchloß der Befehlshaber Baron Wrewski damit, 
daß er ſeine Truppen in zwei Abtheilungen getrennt nach 
den Stabsquartieren marſchiren ließ, nachdem in Folge der 
Operationen 11 volkreiche Niederlaſſungen mit feſten, ſtei⸗ 
nernen Gebäuden und Thuͤrmen dem Boden gleich gemacht 
und die Borrähe des Feindes vernichtet worden waren. Einen 
bedeutenden ſtrategiſchen Vortheil wollen die Ruſſen dadurch 
errungen haben, daß fie in Zukunft undehindert und bequem 
nach Dido gelangen koͤnnen. 
Ti r tt e i. 

Konſtantinopel. Die diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen den vier Maͤchten und der Pforte ſind ge Sr Aue 
guſt ohne weitere Förmlichkeiten wiederhergeſtellt worden, 
außer der offiziellen Note, durch welche die Pforte von die⸗ 
ſem Ereigniſſe in Kenntniß geſetzt wird. Die Noten der 
Geſandten waren ganz identiſch, damit die Pforte und ganz 
Europa ſich uͤberzeugt halten, daß in der Donaufürftenthits 
merfrage die vier Mächte bis zu Ende gleichen Schriit zu 
halten geſonnen ſind. 


Die am 10. und 11. September ſtattgefundenen Mol⸗ 


dauer Wahlen des Standes der Gutsbeſitzer und der 
Prieſter find groͤßtentheils unioniſtiſch ausgefallen. 1 
Konftantinepel, den 5. September. Ein geſtern fruͤh 
ausgebrochener Brand hat wieder einen großen Theil der 
Straße von Pera nach Galata in Aſche gelegt. Der Scha⸗ 
den iſt diesmal betraͤchtlich, denn es konnte faſt nichts ge⸗ 
rettet werden. Namentlich iſt eine ganze Bibliothek ver⸗ 
nichtet worden, welche reich an orientalifchen Werken war, 


Nmeri tba. f 

Die Finanzlage in Newyork iſt keine guͤnſtige; es find 
viele Bankerotte vorgekommen. 

Der Gouverneur von Britiſch Guiana, Herr Wode. 
houſe, als er in Begriff ſtand, ſich nach England ein tu 
ſchiffen, warde nebſt ſeinen Begleitern von einem Poͤbel⸗ 
haufen aufs gröblichfte inſultirt. Seine Gemahlin wurde 
durch einen Slein wurf an der Stirn verletzt, der Biſchof 
der Kolonie erhielt Schlaͤge und der 
Ohre verwundet. É 

Der engliſche Gefandte in Lima, 
meuchlings ermordet worden. 


A1ſten. { 
China. Nachrichten aus Shanghai vom 20. Jani mel⸗ 
den Va einem Ae? Aufftande in der nördlich der Bonge 
gelegenen Provinz Schatung. Der Anführer der Auftäns 
difchen ift ein Mann aus der Preoins Kwantung 2 amens 
Wang Lanku, und ſeine Anhänger ſollen 50 — 60,000 Mann 


Sullivan, iſt daſelbſt 


: ; lplatz in Liangſchan. 
zählen. Sie haben ihren Samme a 
` i er Staatszeitung“ ſchildert den 
Verdient e d britiſchen Geſandten Mr. 


a ang, der N 
länge keen Beate in Teheran und bei der Audienz, 


SCH Schah gewährte, zu Theil wurde. — Der Schah 
E 77 5 en, die ſich während des anglo: perſiſchen 
Krieges durch eine Beziehung zu dem Feinde in irgend einer 
Weise kompromittirt haben, auf Anlaß der Wiederherſtellung 
des Friedens amneſtirt. Gegenwärtig hat Perſien eine 
Militärmacht von 100000 Mann Infanterie u. 120000 Mann 
Kavallerie b 3 A 
fen. Einen intereſſanten Zweig der perſiſchen Artillerie 
bildet das Corps der Zumburſchis oder der Kameelartillerie. 
Jedes Kameel trägt eine kleine Gebirgshaubitze nebſt Lafette 
und wird von einem Kanonier geführt, der zugleich Geſchuͤtz⸗ 


* 


Oberrichter wurde am 


letztere groͤßtentheils irregulär, unter den Waf⸗ 
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„Morning Poſt“ meldet: 


1 


„ fe 


füheer iſt. Dieſe Zumburſchis bilden ein Regiment von 
D Kompagnieen. — Die Engländer haben den perſiſchen 
Zelt ER, ihre letzten Detaſchements gingen 
na udien ab. b 

Nach der Räumung von Herat brachen ernftliche Unru⸗ 
hen aus. Zwiſchen den Schiiten und Sunniten kam es zu 
einem Handgemenge, welches die Schiiten veranlaſſte, den 
Sultan Murad Mirza, der das Heer befehligt, um Trup⸗ 

penruckſendung zur Herſtellung der Ruhe anzugehen. Der 
General nahm jedoch hierauf keine Ruͤckſicht, ſondern ſetzte 
ſeinen Marſch nach Teheran fort. 

Oſtindien. Die neueſten Nachrichten aus Delhi vom 
27. Juli melden, daß die Belagerung langſam fortſchreite, 
daß die engliſchen Truppen Verſtärkungen erhalten hätten, 
die Belagetten aber nicht verſtärkt worden ſeien. General 
Reed iſt erkrankt und durch Wilſon erſetzt worden. In 
Agra iſt die Beſatzung feſtgeblieben. Oberſt Nicholſon hat 
nach Delhi ziehende Meuterer gaͤnzlich vernichtet. Havelock 
hat die Rebellen am 30. Juli geſchlagen und ihnen faſt al⸗ 
les Geſchuͤtz abgenommen; derſelbe hoffte am 31. Juli Luck⸗ 
now zu erreichen. In Ditavore haben ſich vier Regimenter 
empoͤrt. Ein engliſches Regiment, das ſich daſelbſt befand, 
hat die Meuterer angegriffen und 800 davon erſchoſſen. In 
Kolapore ift ein Bombay Regiment aufgeſtanden, doch foll 
die Meuterei unterdruͤckt worden ſein. Eine in Bombay 
angezettelte Verſchwoͤrung der Muhamedaner iſt entdeckt 
wo:den. In Kalkutta waren Verſtaͤrkungen von Maus 
titius eingetroffen. General Campbell war daſelbſt ange: 
kommen. — Die engliſche Regſerung hat folgende offizielle 
Depeſchen aus Indien erhalten: Aus Delhi wurden drei 
Ausfälle gemacht, die von Seiten der Engländer mit einem 
Verluſte von 500 Mann zuruͤckgeſchlagen worden find. 
Die Nebellen aus Neemutch find in Delhi angekommen. Das 
Fort von Bittoor wurde ohne Widerſtand zerſtoͤrt. Die 

Nena Saib und ſeine Familie 
habe ſich das Leben genommen. Der Oberſt Neill und Ge⸗ 
neral Havelock marſchiren vereinigt gegen Lucknow. In 
Patna und Benares find Verſchwoͤrungen entdeckt worden. 
Bahadoor und Holkar find den Engländern treu geblieben, 
Der „Globe“ meldet ferner, daß Havelock das Fort von 
$Bittoor leer gefunden und daſſelbe gefchleift habe. Havelock 
ſei vermuthlich uͤber den Ganges gegangen und nach Lucknow 
geeilt, nachdem er die Rebellen geſchlagen. 


Afrika. 


Tunis. Der Bey hat eine Reihe Dekrete erlaſſen, welche 
das bis jetzt in dieſem Lande herrſchende Syſtem völlig um⸗ 
geſtalten. Dieſe Dekrete bewilligen die Ertichtung von ge⸗ 
aschren Kriminalgerichten, vollkommene Handelsfreiheit, 
Induſtriefreiheit, das Eigenthumsrecht, die Achtung der 
Perſonen und des Eigenthums, die Gleichheit vor dem Ge: 
ſetz und vor der Steuer, die Konſcription und Beſchränkung 
der Dienſtzeit, fo wie die religioͤſe Freiheit. Dieſe Goncef- 
ſionen, die der Bey weniger ſeinen Unterthanen als vielmehr 
dem Auslande gemacht Fat, ſcheinen hauptſaͤchlich durch die 
n der franzöfifchen Flotte hervorgerufen worden 
zu ſein. 
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Tages⸗ Begebenheiten. 
Am 4. September Vormittags gerieth der von Elberfeld 


nach Duͤſſeldorf abgegangene Güterzug nicht weit von dem 


Viadukte bei Sonnborn aus den Schienen und lief den 30 
Fuß hohen Damm hinab. Der Lokomotive folgten nebſt 
dem Tender noch drei Wagen und alles wurde zertrümmert. 


Der Lokomotivführer verlor das Leben; ſeine Leiche hat noch 
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nicht unter den Truͤmmern hervorgeholt werden können. 
Der Heizer erhielt nur leichte Brandwunden. 

Im Wiesbadener Hof⸗Theater produzirte ſich zu Anfang 
dieſes Monats der Athlet Rouſelle, Ex⸗Chaſſeur d' Afrique; 
fein Hauptkunſtſtück beſteht darin, daß er eine ſechspfndige 
Kanone, 6 Zentner wiegend, auf ſeiner Schulter abfeuern 
laͤßt und dem Ruͤckſchlag widerſteht. : 2 

Gluͤckſtadt, den 12. Seytbr. In Gluͤckſtadt iſt die 
Cholera fo gut wie erloſchen, nachdem fie 2-300 Men⸗ 
ſchen, etwa 4 Prozent der Bevölkerung, hinweggerafft hatte. 

Zwiſchen Podelzig und Sachſendorf, bei Frankfurt a. d. O., 
ſteht eine ganze Allee von ſauren Kirſchbaͤumen in zweiter 
voller Blüthenpracht und in Sachſendolf felbft befindet ſich 
in der Nähe der Kirche ein großer über und über bluͤhender 
Kaſtanienbaum. 


Dritte Serien⸗Verlooſuug der Staats - Prämien: 
Auleihe vom Jahre 1855. 


Bei der am 15. September zu Berlin öffentlich ſtattge⸗ 
habten zten Serien⸗Verlooſung der Staats⸗Praͤmien⸗Anleſhe 
vom Jahre 1855 ſind die 17 Serien 

Nr. 54. 146. 162. 507. 570. 770. 781. 782. 789. 890, 

971. 1039. 1121. 1184. 1284. 1364 und 1420 

gezogen worden. 

Die zu dieſen Serien gehörigen 1700 Schuldverſchreibun⸗ 
en und die für dieſelben am 1. April k. J. zu zahlenden 
Pe werden am 15. Januar 1858 und an den darauf 
olgenden Tagen ausgelooſt werden. 


Ehe: Inbil ä um. 

Waltersdorf, den 15. September 1857. 

Der juͤngſtvergangne late Sonntag nach Trinſtatis war 
für die ev. Kirchgemeinde Kupferbergs ein ſeltener Feſt⸗ 
tag. Es feierte naͤmlich der ehemalige Bauergutsbeſitzer, 
jetziger Auszͤͤgler, Käſe aus Waltersdorf mit feiner 
Gattin das fünfzigjährige Ehejubilaͤum. Zwar wollte das 
biedere Ehepaar dieſen Tag nur in haͤuslicher Stille begehen, 
hatte aber endlich dem allgemeinen Wunſche einer kirchlichen 
Feier nachgegeben und ſich am gedachten Tage mit dem Be⸗ 
ginn des Hauptgottesdienſtes in der Kirche zu Kupferberg, 
begleitet von den noch lebenden Kindern (von 15 noch 4) und 
Schwiegerkindern, ſowie einem Repraͤſentanten der zahl⸗ 
reichen Enkel, eingefunden und von den auf dem Altarplatze 
zu dieſem Zwecke bereitgehaltenen Platzen Beſitz genommen. 
Unmittelbar nach Beendigung des Gottesdienſtes begann die 
Feier mit Abſingung des Liedes: „Nun danket alle Gott ꝛc.“, 
woran Dë die wahrhaft erbauliche Rede des Ortsgeiſtlichen 
uͤber die Worte: „Der Herr hat Großes an uns gethan, 
deſſ ſind wir froͤhlich“ — ſchloſſ, die auf die Verſammlung 
einen tiefen Eindruck machte. Leider geſtattet der beſchraͤnkte 


Raum nicht, deſelbe auch nur in kurzen Umriſſen hier 


wiederzugeben. Man merkte es an allen Anweſenden, daff 
Worte, von Herzen kommend, auch wieder zum Herzen gehen. 
Am Schluſſe der Rede wurde dem Jubelpaare die von Ihrer 
Majeſtaͤt der Königin ihnen geſchenkte Bibel überreicht, das 
mit ſie als theures Andenken auf Enkel und Urenkel in der 
Familie forterbe. Hierauf wurde das Ehepaar eingeſegnet 
und die erhebende Feier mit Abſingung des letzten Verſes 
des obenerwaͤhnten Liedes beendet. Es verließ wohl Jeder 
das Gotteshaus mit den beſten Segene wünſchen für das 
brave und allgemein geachtete Jubelpaar, das es wohl vers 
dient, daſſ ihm fein Lebensabend auf jegliche Weiſe erheitert 
und jeder Kummer moͤglichſt fern von ihm gehalten werde, 


2 


Den 8. Septbr.: Hr. A. Ephraim, Kaufm., a. Berlin. — 
Den ten: Verw. Frau Starkmann mit Tochter a. Kaliſch. — 
Den Ilten: Hr. Scheel, Kaufm., a. Liegnitz. 

—— nn, 


Familien - Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
5574. Meine liebe Frau Eliſe, geb. Ohagen, beſchenkte 
mich am 10. d. M., Abends 8 Uhr, mit ën dach: und 
kräftigen Jungen; dies erlaube ich mir allen meinen lieben 
Verwandten und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. J. C. Bittner. 

Breslau, den 14. September 1857. 2 
— — — — — — 

Todesfall ⸗ Anzeigen. 
5586. Todesfall⸗Anzeige. 

Am 14. d. Mts. endete ein ſanfter Tod die großen Lei 
eines Bruftübels meiner geliebten Frau, Josephine geb. 
Hallmann. Tiefbetruͤbt widmet die traurige Anzeige der 
freundlichen, ſtillen Theilnahme aller hieſigen und auswaͤr⸗ 
tigen Freunde und Bekannten 


der Bandagiſt Carl 
Hieſchberg den 18. September W 


5652. Heute Nachmittag 5 Uhr endete ein ſanfter Tod die 
langen und ſchweren Leiden meiner innigſt geliebten Frau 
Marie Schumann geb. Ender, im Alter von 37 J. 
5 M., was ich ſtatt jeder beſondern Meldung allen unſern 
Freunden und Bekannten von nah und fern, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, anzeige. Wer die Entſchlafene gekannt, wird 
den gerechten Schmerz ermeſſen, in welchem ich, im Einblick 
auf 4 mutterloſe Waifen, wahrhaft treuer Liebe meinen 
Dank nachweine. irſchberg, den 16. September 1857. 
Ehrenfried Schumann, Kunſt⸗ Gärtner. 


5647. Todes ⸗ Anzeige. 
Nach Iltägigem Krankenlager entſchlie 1 
unfere gute Gattin und Mutter, ge e, 
eb. Wandel, im noch nicht vollendeten 54ſten Lebens⸗ 
ahre. Dieſer Verluſt iſt für uns unerſetzlich. Tröſtend 
war für uns die ehrende Theilnahme bei der geſtern erfolg⸗ 
ten Beerdigung der Entſchlafenen. Dank dafuͤr Allen! 
Wiederſehn iſt unſer Hoffen, 
Wiederſehn iſt unſer Troſt, 
Dir iſt jetzt der Himmel offen, 
g Du haſt jetzt das ſchoͤnſte Loos. 
Hirſchberg, den 17. September 1857. 
Seilermeiſter Weſtphal und Soͤhne. 


5573. Todes » Anzeige. 


Am 10. d. Mts. 7 Uhr Abends entſchlief nach Gottes 
Rathſchluß fur eine deſſere Welt mein lieber ed und 
Vater, der Rathskellerpaͤchter Wilhelm Scholz, in eis 
St Alter von 41 Jahren 1 Monat 18 Tagen; welches ſtatt 

eſonderer Meldung feinen vielen Freunden, um ſtille Fheil⸗ 

nahme bittend, tiefbetruͤbt angezeigt wird. 
riedeberg a. A., den 12. September 1857. d 
Henriette Scholz, geb. Moſig. 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 5013. ef e CH 


Tiefbetruͤbt zeige ich hierdurch allen Freunden und Be⸗ 
kannten in der Nähe und Ferne an: daß mein geliebter 
Mann, der Korbmachermeiſter J. G. Kerber zu Herms⸗ 
dorf bei Goldberg am 7. d. M. im Alter von 48 Jahren 
1 Monat und 21 Tagen, durch den Tod mir entriſſen wurde. 
Indem ich nach dem Wunſche des theuern Hingeſchiede⸗ 
nen fuͤr alle ihm erzeigte Liebe, Freundſchaft und guͤtig ge⸗ 
ſchenktes Vertrauen herzlich danke, erbitte ich zugleich, mir 
ſtille Theilnahme zu ſchenken. 


Unerforſchlich, Herr, ſind Deine Wege, 
Unbegreiflich ift Dein heil'ger Sinn; 
Ach es nahm, trotz liebevoller Pflege, 
Deine Hand den beſten Gatten hin. 


Ich erwartete, daß feine Hande 
Druͤcken ſollten mir die Augen zu; 
Traurig aber muß ich nochmals folgen 
Einem Gatten hin zur Grabestuh. 


Trennung, ach! wie ſchmerzlich brennt die Wunde, 
Da wir es ſo innig treu gemeint; 

Drum auch bis zur letzten Lebensſtunde 

Dich mein Auge liebevoll beweint. 


Dank Dir, Guter, für die Lieb’ und Treue, 

Die Du All' den Deinen ſtets geweiht, 

Der Allliebende Dir jetzt verleihe 

Reichen Lohn dafuͤr in Ewigkeit. 

Nur der Chriſtenglaube kann erheben 

Mein gebeugtes Herz zu Himmelshoͤhn, 

Wo wir uns zu einem beſſern Leben, 

Geb' es Gott, in Kurzem wiederſehn. 
Hermsdorf, den 15. September 1857. 


Die tieftrauernde hinterlaſſene Wittwe: 
M. R. Kerber. 


— 
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5610. Thränen der Wehmnuth 
am Jahrestage unſeres unvergeßlichen Gatten und Vaters, 


Koffetier Herrn Wilhelm Vogt 
in Landeshut, 


geſtorben den 16. September 1836, 
aus trauernder Liebe gewidmet. 


Ein ſchweres Jahr, ſeit Du von uns geſchieden! —. 
Zerriſſen iſt der gluͤckliche Verein. 

Wohl ruheſt Du im ſtillen Grabesfeieden, 

Doch ich mit meinen Waiſen ſteh allein; — 

Die Liebe trauert und die Sorge nage, 

Und bang’ das Herz nach Troſt und Huͤlfe fragt. 
O ſchlafe fanft nach Unruh', Kampf und Mühen! 
Ein ſchoͤner Tag ging Dir im Jenſeits auf; 
Einſt, wenn auch wir des Todes Straße ziehen, 
Verklärt ſich uns des Schickſals dunkler Lauf. 
Du Seliger wirſt unvergeßlich ſtets uns ſein, 

Bis wir einſt dort des Wiederſehns uns freun. 


Die trauernde Wittwe Cecilie Vogt, geb. Klapoͤtke, 


und ihre zwei Kinder EE ) Vogt. 


— N 


Denkmal der Liebe 
am einjährigen Todestage 


Johann Gottlieb Menzel, 


geweſenen Freibauergutsbeſitzers in Ober-Hußdorf. 
Er ſtarb den 20. Sept. 1856, alt 65 Jahre 5 Monate 
und 12 Tage. 


Schon ein Jahr iſt hingeſchwunden, 

Seit Du, theurer Vater, von uns ſchiedſt, 
Thränen ſpiegeln ſich in unſern Wunden, 

Weil die Trennung unſer Herz noch nicht vergißt, 


Doch getroſt, mit glaubensvollem Herzen 
Blicken wir empor, wo Du jetzt weilſt, 
Wo befreit Du von der Erde Schmerzen, 
Hochverklaͤrt zum ew'gen Lichte eilſt. 


Ruhe wohl in Deinem ſtillen Grabe, 

Gottes Segen bleibe ewig Dir beſchieden 

Und von unſerm Herzen wende ſich die Klage, 
Dein Gebet erfleh' uns himmelsreichen Frieden. 


Wiederſehn! ja Wiederſehn im Jenſeits dort, 
Gießet Troſt in unſer wundes Herz! 

Einſt vereint mit Dir am Himmels» Ort 
Wird verklärt zur Freude Erdenſchmerz! 


Anna Maria Menzel geb. Kriſchke, als Gattin. 

Johann Friedrich Menzel, als Sohn. 

Johanne Chriſtiane Menzel geb. Opitz, als 
Schwiegertochter. 

Johann Gottlieb Menzel, als Sohn. 

Anna Roſina Menzel geb. Menzel, als 
Schwiegertochter. 


5618. Dem ehrenvollen Andenken 


unſerer heißgeliebten Gattin, Tochter, Schweſter 
und Schwaͤgerin, 


der weil. Frau Auguſte Henriette Pohl 
geb. Neumann in Krobsdorf 


gewidmet, welche, nachdem fie am 3. September a. e. von 
einem geſunden Soͤhnchen entbunden, den 8. September durch 
einen ſchnellen Tod von unſerer Seite geriſſen wurde, in 
dem blühenden Alter von 24 Jahren 6 Mon. 17 Tagen. 


Dich rief die bittre Trennungsſtunde 
Hinauf in's große Vaterhaus, 

Aus der von Dir geliebten Runde, 
Aus treuer Freundſchaft edlem Bunde, 
Aus Deinem Wirkungskreis heraus. 


Dein Gatte, den Du ſo ſehr liebteſt, 
Er ſteht an Deinem Grab' und weint, 
Den Du nur durch den Tod betruͤbteſt, 
Die Du nur Lieb' und Treue uͤbteſt, 
Dem Du auf ewig Dich vereint. 


Zwei Kinder — mutterlofe Waifen — 
Sie ahnen noch nicht den Verluſt; 

Doch in des Vaterhauſes Kreiſen 
Ertoͤnen laut der Klage Weiſen, 

Uud Schmerz durchbohrt der Deinen Bruſt. 


Doch ſoll an uns, die um Dich weinen, 
Der ſuͤße Himmelstroſt ergehn: 
Wir werden jenſeits uns vereinen, 
Und dort in Paradieſes Hainen 
Fuͤr Ewigkeit uns wiederſehn. 
Krobsdorf, Ober-Gebhardsdorf und Giehren, 
am Begraͤbnißtage, den 11. Septbr. 1857. 


5601. Dem Andenken 


unſrer guten Mutter und Großmutter, 
der Frau Kreis-Gerichts⸗-Kanzlei⸗Inſpektor 


Sophie Theunert, geb. Aſch, 


gewidmet. 
Geboren zu Hamburg, geftorben den 18. Septbr. 15506, 


Viele Schmerzen haben ſich zur Kette 

Langer Leiden, ach, fuͤr uns vereint, 

Seit Du ruhſt an kuͤhler Schlummerſtaͤtte! 
Seit wir heiß, Du Theure, Dich beweint; — 
Auch des Vater's Aug’ im Tode brach, 

Und Dein Schwiegerſohn — er ging Dir nach! 


Ach, ſie haben wieder Dich gefunden, 
Theilen mit Dir Gluͤck und Seligkeit; 

Auch der Sohn iſt eng mit Dir verbunden, 
Der voran Dir ging aus dieſer Zeit. 
Irdiſch Gluͤck erliegt dem Unbeſtand, 
Ew'ges bluͤht Euch, dort im Vaterland. 


Die wir trauernd hier zuruͤckgeblieben, 
Ach, wir ſehnen uns nach Deinem Blick, 
Deiner Naͤhe, Deinem treuen Lieben — 
Doch ruft keine Klage Dich zuruck. 
Unerſetzliches ging uns verloren, 

Doch Du haft das beſte Theil erkoren. 


Langer Krankheit Joch haſt Du ertragen, 
Gottergeben, und mit ſtarkem Muth, 
Denn in frohen wie in truͤben Tagen 
Wußteſt Du Dich in des Hoͤchſten Gut, 
Wußteſt Dich in treuen Vaterhaͤnden, 
Die zuletzt das Leid zum Segen wenden, 


Eines bleibt uns ewig unentriſſen, h 
Die Erinn'rung und Dein theures Bild, 
Und wenn wir mit herbem Weh Dich miſſen, 
Wenn der Sehnſucht bange Thraͤne quillt, 
Halten wir uns an des Troſtes Wort: 

„Die getrennte Liebe eint ſich dort!“ 


Jauer, den 18. September 1857. 


SE Röhnfch, geb. Theunert. 
Karl Theunert. ` 

Ida Theunert, geb. Jäſchke. 
Emil up 16: Enkel. 

Karl ) Rö hn ſch, a 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiak. br. Peiper 
(vom 30. bis 26. Septbr. 1857). 8 
Am 25. Sonnt. n. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 


Nachmittagspredigt: Herr Diakon. Werkenthin. 
Getraut. 2 

Hirſchberg. Den 14. September. Iggſ. Karl Wilhelm 
Friedrich, Schneider in Grunau, mit Johanne Chriſtiane 
Stumpe aus Flachenſeifen. — Den 15. Herr Heinrich Aug. 
„ mit Jungfrau Chriſtiane Emilie 
Auguſte eiß. 

umteneberg. Den 6. Septbr. Herr Karl Friedrich 
Auguſt Kirſch, Steiger der hieſigen Bergfreiheit; Grube, 
mit Jungfrau Auguſte Natalie Reimann. — Der Wittwer 
Ernſt Heinrich Grunze, Bergmann in Arnsberg, mit Igfr. 
Joh. Juliane Rüffer daſ. — Friedrich Hermann Dresler, 
Bleicharbeiter in Buſchvorwerk, mit Amalie Wilhelmine 
Henriette Dehmel daſ. — Den 7. Herr Johann Ferdinand 
Lipke, Schloſſer in Keulau bei Muskau, mit Jungfrau 
Auguſte Erneſtine Karoline Seibt. — Den 8. Herr Guſtav 
Adolph Kraufe, Oekonomie⸗Inſpektor, mit Jungfrau Amalie 
Auguſte Charlotte Tenzer. — Herr Karl Detlof Eugen 
Glinicke, Koͤnigl. Oberſörſter, mit Frau Bertha Sophronia 
Conſtantia Reichelt, geb. Kunicke, aus Liegnis. — Den 13. 
Karl Wilhelm Deuner, Fuhrmann in Ditkersbach, mit 
Erneſtine Karoline Exuer in Arnsberg. — Karl Heinrich 
Exner, Bergmann in Arnsberg, mit Chriſtiane Beate Berg. 

Landeshut. Den 7. Septbr. Iggſ. Eduard Theodor 
Robert Gerber, Brauer hierſ., mit Frau Pauline Herzog, 
geb. Monfe, allhier. — Den 8. Zoe Joſeph Menathy, 
Weißgerbermeiſter hierſelbſt, mit Igfr. Karoline Pauline 
Brendel allhier. 

Greiffenberg. Den 15. Septbr. Der Königl. Staats⸗ 
Anwalt Herr Gotthard Julius Baier zu Loͤbenberg, mit 
Fräulein Johanna Angelika Clara Kluge. 

Mühlſeiffen. Den 15. Septor. Der Häusler Karl 
Auguft Daniel, mit der verw. Chriſtjane Henriette Glaubitz. 

Volken haf n. Den 6. Septbr. Der Fleiſcher Heinrich 
Ewald Ludewig zu Charlottenbrunn, mit Marie Emilie 
Louiſe Schick. — Den 13. Der Wittwer u. Kirchendiener 
Karl Wilhelm * Lä Joh. Chriſtiane Beate Fiebig. 

ren; 

Hirſchberg. Den 27. Aug. Frau Maurerpolirer 
e. T., Hane Anna Ida Maria. v SE 

Grunau. Den 7. Auguft. Frau Inw. Schwarzer e. T., 
Chriſtiane Emma. ` 

Straupig. Den 31. Aug. Frau Häusler Gogler e. T., 
Ernſtine Henriette. — Den 1. Septbr. Frau Häusler Weih⸗ 
rich e. S., Karl Eduard. 

Schw a Den 22. Auguſt. Frau Inw. Thaͤsler 
e. S., Karl Heinrich. 

Gotſchdorf. Den 27. Auguſt. Frau Bauergutsbeſitzer 

ohannisthal bei Schildau. Den 24. Auguſt. Frau 
Scl Neumann e. F., Erneftine Pauline. sur. 6 

Eichberg. Den 29, Auguſt. Frau Gartenbeſitzer Fiſcher 
e. S., Karl Auguſt. 

Schmiedeberg. Den 29. Aug. Frau Bergmann Franz 
8. S. — Frau Tagearb. Koppe e. S. — Den 4. Septbr. 
Frau Häusler Ende in Forſt e. T. — Den 9. Frau Bezirks⸗ 

eldwebel Neumann e. S. — Den 10. Frau Fabrikweber 

udwig in Arnsberg e. S. — Den 11. Frau Bergmann 
Hiltmann e. S. — Den 14, Frau Kaufm. Menzel e. F., 
die bald ſtarb. 


Wiesner e. S., Karl Hermann. 
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Landes hut. Den 28. Auguft. Frau Korbmachermeiſter 
Krauſe e. J. — Den 30. gr Gaſtwirth Panſe in Nieder⸗ 
Zieder e. S. — Den 31. Frau Schuhmachermſtr. Schubert 
e. S. — Den 2. Sept. Frau Bauergutsbeſ. u. Ortsrichter 
Renner in Vogelsdorf e. T. — Den 4. Frau Freigärtner 
Dreſcher in Ober ⸗Leppersdorf e. S. — Den 5. Frau Frei⸗ 
bausler u. Maurer Mende in Leppers dorf e. T. — Den 6. 
Frau Seilermſtr. Nährig . S. — Den 7. Frau Prediger 
Vogtherr e. S. — Frau Reſtſtellbef. Rückert in Krauſen⸗ 
dorf e. T. — Den 9. Frau Freihaͤusler Roͤhricht in Lep⸗ 
le éi Den 24. Kuguft. $ 8 

reiffenberg. Den 24. Auguſt. Frau Fleiſchermeiſte 
Kretſchmar e. T., Anna Emma. — Den 4. Gesche gl 
Tagearb. Jaͤrſchke e. S., Johann Friedrich Oswald. 

Greiffenſtein⸗Neundorf. Den 23. Auguſt. 
Häusler Heidrich e. S., Karl Guſtav. — Den 27. 
Haͤusler Walter e. S., Karl Guſtav Adam. 5 

Schönau. Den 10. Auguſt. Frau Häusler Köbe in Ober: 
Roͤversdorf e. T., Karoline Henriette. — Den 21. Frau 
Lohgerbermeiſter Riha e. T., Marie Pauline Eliſabeth. — 
Den 26. Frau Inw. Reinſch in Ober⸗Roͤversdorf e. F., 
Auguſte Erneſtine Karoline. — Den 28. Frau Marerpolirer 
Neumann e. S., Karl Robert Oswald. — Den 7. Septbr. 
Frau Schneidermſtr. a WO in Reichwaldau, e. S., todt⸗ 
geb. — Den 8. Frau Häusler Schubert ebendaſelbſt e. S., 
Friedrich Wilhelm. 3 

Boltenhain. Den 25. Aug. Frau Freigärtner Schram⸗ 
mel in Ober⸗Hohendorf e. T. — Den 30. Frau Tiſchlermſtr. 
Grallert e. T. 

Geſtorben. , 


Hirſchberg. Den 10. Septbr. Hr. Karl Auguſt Walter, 
Steindrucker, 48 J. — Den 11. Hr. Karl Ehrenfr. Siege⸗ 
mund, Strumpfſtrickermſtr., 54 J. 6 M. 16 T. — Den 13. 
Frau Seilermftr. Charlotte Louife Weſtphal, geb. Wandel, 
53 J. 8 M. 20 T. — Auguſte Mathilde, Zwillingstochter 
des Buchdrucker Hrn. Friedrich, 4 W. — Antonie Franziska 
Wilhelmine, Tochter des Schneidermſtr. Herrn Sebaſtian, 
1 J. 8 M. 26 F. — Den 14. Frau Bandagift Henriette 
Joſephine Scholtz, geb. Hallmann, 47 J. 10 M. 27 FT. — 
Den 16. Frau Kunftgärtner Marie Roſine Schumann, geb. 
Ender, 37 J. 4 M. 27 T. — Der Tagearb. Gottlieb Peisker, 
im hieſigen Armenhauſe, 74 J. 9 M. 

Grunau. Den 14. Septbr. Chriſtiane Emma, Tochter 
des Inw. Schwarzer, IM. 8 f 

Straupitz. Den 9, Septbr. Joh. Gottlieb Schwarzer, 
Inw., 60 J. 10 M. 14 T. — Den 12. Karl Friedr. Kirchner, 
Inw. u. Frachtfuhrmann, 45 J. 11 M. 18 8. / 

Boberröhrsdorf. Den 15. Septbr. Marie Lonife 
Pauline, jgſte. Tochter des Gaſtwirth, Fleifchermeifter u. 
Schulvorſteher Herrn Schröter, 32 W. 5 

Schmiedeberg. Den 30. Aug. Paul Friedrich Wilhelm, 
Sohn des Werkfuhrer Herrn Wiedemann, 3 M. 20 T. — 
Sophie Emilie, Tochter des Kattundrucker Langner, 1%, 
11 M. 10 T. — Den 1. Sept. Erneſtine Karoline, Tochter 
des Handarb. Kallert — Den 9. Anna Marie Eliſabeth, 
Tochter des Wachswaaren⸗ Geh. Rudolph, 2 M. 3 T. — 
Den 10. Anna Emilie, Tochter des Bergmann Badermann, 
2 M. 19 T. — Den 11. Karl Auguſt Theodor, Sohn des 
Gaſthofbeſ. Hrn. Heilmann, 1M. — Den 12. Ernſt Maximi⸗ 
lian, Sohn des Fabrik⸗Direktor Herrn Kühn, 3 J. 15 5, 

‘Landeshut. Den 1. Septbr. Johann Karl einri 
Sohn des Schumachermeiſter Schuberg, 1 T. . 
Emma Auguſte Pauline, Tochter des Kifglermpr. Würfel, 
43. 9, M. 17 T. — Den 7. Auguſte Pauline, Tochter des 
Großgaͤrtner Dluͤmel in Leppersdorf, 7 W. — Den 9. Guſtav 


Heinrich Robert, Sohn des Maurer u. Hausbeſitzer Fährle, 
3 J. 8 M. 20 T. — Den 11. Karl Auguſt Wilhelm, Sohn 
des Freigärtner Dreſcher in Ober Leppersdorf, 6 8. 
Den 1a, 8521 2 Reinhold, Sohn des Tiſchlermſtr. Würfel, 
6 J. 6 M. e 

Sreiffenberg. Den 22. Aug. Friedrich Aug. Bruno, 
Sohn des Kutſcher Ohmann, 13 &. — Den 28. Der Stell: 
machermſtr. Franz Haſſe, 50 J. 9 M. — Den 7. Septbr. 
Petrus Matthäus Oswald, Sohn des Sattlermeiſter und 
Japezier Sänger, 5 W. 2 ` 

Schönau. Den 15. Septbr. Karl Friedrich Auguſt, jgſtr. 
Sohn des Haͤusler Bluͤmel in Ober-Roͤversdorf, 1 M. 16 T. 

Bolkenhain. Den 27. Aug. Karl Auguſt Heinrich, Sohn 
des Inw. Grundler in Wieſau, 1 M. 10 T. — Den 20. 
Der Into. Joh. Gottlob Ernſt Scharf in Wieſau, 30 J. — 
Johanna Clara Maria Ida, Tochter des Buchbindermeiſter 
u. Handelsverwandten Erler, 10 M. 9 T. — Den 30. Der 
Boͤttchermeiſter Chriſtian Gottfried Huͤlſe, 71 J. 4 7. — 
Den 2. Septbr. Die Frau des Freiſtellbeſitzer Maffert in 
Klein: Waltersdorf, Johanne Friederike geb. Ulte, 34 J. 
EM. A) T. — Den 6. Frau Maria Louiſe Friederike Conrad, 

eb. Effer, 31 J. 7 M. — Den 9. Hedwig Auguſte Clara, 
Ee, des Tiſchlermeiſter Grallert, 10 T. 

0 Hohes Alter. 

Greiffenberg. Den 28. Aug. Verwittw. Frau Weber 
Seeliger, Maria Eliſabeth geb. Paul, aus Goldentraum, 84 J. 
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In ulbersdorf bei Goldberg Farb den 13 ten d. M. 
die aͤlteſte Perſon dez Ortes, nämlich die Haͤuslerwittwe 
Ludwig, Johanne Roſine geb. Arlt, alt 89 3. 6 M. 212. 


Natur merkwürdiges. 
Vom Fiſchlermeiſter Herrn E. Kadelbach in Lomnitz 


erhielt die Exped. d. Boten von einem nochmals bluͤhenden 


Ebreſchbaum einen Blüthenzweig zugeſendet. , 


Berichtigung. 
(Thier ſchau betreffend) 

Der Ziegenbock des Hampelbaudenwirths hat es uͤbelge⸗ 
nommen, daß ihm in der Praͤmiirungsliſte, vom landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein im Rieſengebirge veröffentlicht im Ge⸗ 
birgzboten Nr. 74 und Breslauer Zeitung Nr. 131, nur 
2 Körner zuerkannt worden find; 
was hiermit berichtiget wird. Die Redaktion. 

Hirſchberg, den 17. September 1857. 


TT, Bis inclusive Sonntag 

find die plaftifchen Bilder noch für das kunſtliebende 

Publikum geoͤffnet; 90 der ſchoͤnſten Anſichten uͤberraſchen 

die geehrten Beſucher, und verſpreche daher im Voraus einen 

ſchoͤnen Genuß. Entree 5 Sgr. Kinder 2½ Sgr. 
Jaͤglich geöffnet von 10 bis 5 Uhr. C. H. Felber. 


2 1 


3671. 


Preis 


5612. In Folge meiner beiden Aufrufe 
für 1838“ wurden 205 Lieder eingeſandt. 


beſonderer Veruͤckſichtigung der Einfachheit und Singbarkeit des Liedes find 


und zwar: 


„Waldmeiſters 0 
Die folgenden 4 Lieder: 


„Der traurige Wandersmann“ (Komponift: Herr E. Tauwitz, Kapellmeiſter in Prag.) 


In die Ferne“ (Komponiſt: Eleve an der neuen Akademie für Tonkunſt, Herr W. Tappert in Berlin. 
„Früßlingslied (Komponift: Herr Muſiklehrer Rolle in Schwedt.) 8 N 


„Fruͤhlings⸗Einzug“ (Komponiſt: Lehrer an der rhein. Muſikſchule, Herr Ergmann in Coͤln.) 


mit dem dritten Preiſe. 


Indem ich den übrigen Herren Einſendern für ihre Theilnahme verdindlichſt danke, bitte ich, die übrigen Kom⸗ 


poſitionen unter Angabe der Deviſe zuruͤckzufordern. 
im Laufe 
N Bunzlau den 15. September 1857. 


N (Rebſt Beilage.) S 


terariſche s. 


Von der bei Engelhorn & Hochdanz in Stuttgart erscheinenden 


Allgemeinen Muster - Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Moden, 


vierteljährlich 
ist die erste Nummer des IV. Quartals für 1857 ausgegeben, und werden hierauf, so wie auf das 
I. — III. Quartal von jeder Buchhandlung und allen Postämtern Bestellungen angenommen. 
Denjenigen unserer verehrlichen Abonnenten, welche sich zur Abnahme des ganzen Jahrgangs 
1857 verbindlich machen, liefern wir sofort den pracht rollen Stahlstich: 
Mädchen aus Albano, g 
als Prämie gratis. — Zu Aufträgen empfiehlt sich: 


IG Bthir. 


E. Nesener in Hirschberg. 


zur Preisbewerbung behufs Herausgabe eines „ſchleſiſchen Lieder-Album's 
Durch den Ausſpruch der bekannten, verehrten Herren Preisrichter und mit 
folgende Kompoſitionen prämirt worden, 


„Weit, weit aus ferner Zeit“ (Komponiſt: Herr Muſikdirektor Stuckenſchmidt in Neiffe) mit dem erſten Preiſe. 
Hochzeit“ (Komponiſt: Herr Rud. Tſchirch in Berlin) mit dem zweiten Preife, 


Das „Lieder-Album“ wird mit der Photographie des ſchleſ, Koryphaͤen, Domkapellmeiſters J. J. Schnabel 
des November c. erſcheinen und eine ſpaͤtere Anzeige das Naͤhere beſagen. ; 


Appun's Buch⸗ und Muſikalienhandlung. 1% 


x 


derſelbe hat deren &, 


— — e es E gege 


Beilage zu Nr. 75 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


50. Unterrichts⸗ Anzeige. 


tag den 5. October a. c. beginnt der Winter⸗Lehr⸗ 
e conceſſ. Privat⸗Unterrichts⸗ und Grziehun 98: 
Hirſchberg im September 1837. 


Wohlthätigkeit für Bojanowo. 

Die eingegangenen Wohlthaten Nr. 16. 17. 18. 19. (ein 
Paket Sachen und 2 Shle. 15 gr.) find durch den Wohl⸗ 
löblichen Magiſtrat ebenfalls bereits nach Bojanowo abge: 
ſendet worden. Ferner find eingegangen: 

20) Bon Hrn. Maj. v. S. ein Paket Sachen (2te Gabe). 
21) Von Hrn. Schmiedemeiſter Zirkler 5 Sgr. 22) Von 
Hin. Cantor Kattbain zu Petersdorf 1 Thlr. 3 Sgr. und 
von einigen Kindern der Hauptſchule zu Petersdorf 27 Sgr. 
Summa: 2 Thaler, für die verunglückten Lehrer und zu 
Schulzwecken. — Fernere milde Gaben nimmt an: 

g Die Expedition des Boten. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


5572 Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gericht zu Hirſchberg. 
Der dem Fuchmacher Ecnſt Friedrich Böhm gehörige 


\ - ormittags 11 uhr 
on ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befrie⸗ 
digung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben ſich mit ihren 
Anſprüchen zu melden. d 

Hirſchberg den 7. September 1857. 

4126. Nothwendiger Verkauf. 


Kreisgerichts⸗ Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 


D kurs⸗Maſſe des verftorbenen Handelsmanns 
Zeh ee Beil gie, ſub Ro. 36 zu Seidorf 
Hirſchberger Kreiſe belegene rtengrundſtuͤck, dorſge⸗ 


richtlich abgeſchaͤßt auf 650 Thlr., zufolge der, nebſt Hy: 

potheken⸗Schein in der Regiſtratur Anzuſchendes Taxe, fol 
am 21. October 1857, Vormittag 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
. zu Kr 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem othekenbuche 
nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kack 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſpruͤche beim Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. © 

Hermsdorf u. K., den 25. Juni 1857. 
Königl. Kreis⸗Gecichts: Kommiſſion. 

5571. Nothwendiger E Sé 
Das dem Maurer Gottlob Wagenknecht gehörige Haus 
Nr. 97 zu Ober⸗Berbisdorf, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
70 Kthlr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

30. December 1857 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 8 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung ihre Befrie⸗ 
digung aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg den 8. September 1857. 

Königliches Kreis⸗Gericht. L Abtheilung. 
4183, Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Getichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das den Erben des Johann Gottlieb Zeh gehörige Haus 
No. 25 zu Hain, im Hirſchberger Kreiſe, dorfgerichtlich ab⸗ 
geſchätzt auf 410 Thlr., jedoch ohne Abzug der Laſten und 
Abgaben, zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 28. Oktober 1857, Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Hermsdorf u. K., den 27. Juni 1857. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
5583. Nothwendiger Verkauf. 
Das zur Kaufmann Wilhelm Riedel ' ſchen Konkurs⸗ 
Maſſe gehörige, ſub Nro. 255 zu Schmiedeberg belegene 
brauberechtigte Wohnhaus nebft Zubehör, gerichtlich adge⸗ 
ſchaͤtzt auf 6204 Rthlr. 10 Pf., zufolge der nebſt Pypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 19. März 1858, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Pypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Real forderung aus den Kaufgeldern Bes 
friedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem 
unterzeichneten Gericht zu melden. 

Schmiedeberg, den 1. September 1857. e 

Gënioliër Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


4409. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis ⸗ Gerichts Deputation zu Bolkenhain. 

Die Ernft Auguft Dreſcher! ſche Mittelgaͤrtnerſtelle 
ſub No. 37 des Hypothekenbuches von Alt: Röhrsdorf, abs 

eſchaͤtzt — MI Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft 
Gnpotheten chein und Bedingungen in der Regiſtratur ein: 
zufehenden Taxe, fol am 

29. Oktober 1857 Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Neal: Forderung aus den 
Kaufgeldern . ſuchen, haben ſich mit ihrem 
Anſpruch bei obigem Gericht zu melden. 


Holz - Auktion, 
Im Wege des Meiſtgebots follen gegen gleich baare Zah: 
lung circa 50 Schock Schlag und r nge: Reiſig 
auf Dienſtag, als den 22. September c. früh von 9 Uhr ab, 
in den Viſtrikten Kuh⸗ und Leuſchnerberg an Ort und Stelle 
verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 16. September 1857. 

Die Koͤnigl. Kommerzien⸗Rath Kramſta ſche 
Forſt verwaltung. Schneider. 


5662. Dienſtag den 22. Septbr. c., Vorm von 9 Uhr an, 
werde ich im gerichtl. Auktions⸗Gelaſſe die Executor Hart⸗ 
mannſchen Nachlaß ſachen, als: etwas Gold⸗ und Silber⸗ 
ſachen, Porzellan, Glas und Blechgeſchirr, Leinenzeug, 
Betten, Meubles und Hausgeräth, männliche Kleidungsſtuͤcke 
u. d. g. gegen baare Zahlung verſteigern. 
Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Hirſchberg den 17. September 1857. 


5041. Die Auktion diverſer Sachen, in dem auf ber Kirch: 

gaſſe belegenen Hauſe No. 244, 2 Stiegen hoch, wird Mitt⸗ 

woch den 23. Septbr. von früh 9 Uhr ab forigeſetzt. 
Hirſchberg den 17. Septbr. 1857. 


5663. Die Nachlaß⸗ Sachen des hierſelbſt verſtorbenen ev. 
Kantors Herrn Hoppe ſollen in dem Kantor⸗Hauſe, äußere 
Schildauer Straße, in der Art verſteigert werden, daß 
Freitag den 25. Sept br. c., Vorm, von 9 Uhr an, 
eine ſilberne Taſchenuhr, eine Wanduhr, N Glaͤſer, 
Leinenzeug, Beiten, Meubles, darunter 2 große Schraͤnke, 
einen Schreibtiſch, Hausgeraͤth und männliche Klewungss 
ſtuͤcke, nach tiefer Verſteigerung kommen die Muſikalien, 
39 Nrn. Oratorien, 51 Nrn. Opern, 55 Nrn. Hymnen, 
Oden und Balladen, 5 Nrn. Meſſen, 144 Nru. Cantaten, 
40 Nrn. Pfa'men, 152 Nrn. Kirchenmuſiken, 90 Nrn. Mo⸗ 
tetten, 67 Nrn. Srauunges und Begraͤbniß⸗Arien, 127 Nrn. 
für gemiſchten Chor, 100 Nrn. Orcheſter⸗Muſiken, 83 Nrn. 
Concerte u. d. g. . N 

Ein Flügel: Inftrument, ein Cello, eine Bratſche, eine 
Violine kommen Sonnabend den 26., Nachm. 3 Uhr, zur 
Verſleigerung. Steckel, Auktlons⸗Kommiſſarius. 

TTT 
5501. Auktion. 

Montag den 21. d. M. des Morgens von 9 Uhr 
ab, follen in dem früher Tſchentſcherſchen Bauergute 
zu Hermsdorf u. K. mehrere Kühe, zwei Zugochſen, 
verſchiedene Ackergeräthſchaften, Wagen, wovon 
einer ganz neu, mit eiſernen Achſen und ein Gewende 
Kartoffeln auf dem Beete, gegen gleich baare Zah- 
lung meiſtbietend verkauft werden. 

Der jetzige Beſitzer E. Hübner. 


3577. Auktion. 

Am 25. September c., von Vormittag 9 Uhr ab, werde 
ich im Haufe No. 246 hier, verſchiedene Meubles, Hausge⸗ 
rätye, Weberbläiter, Bandſtuͤhle, 60 Flaſchen Rheinwein, 
verſchiedene Liqueure, Rum's, mehrere Zentner Makulatur⸗ 
Papier, gegen baare Zahlung meiſtbietend verkaufen. 

0 J. C. Ferd. Kertſcher in Schmiedeberg. 


5627. 
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5324. Auktion. 

Aus dem Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Kaufmann 
Herrn Beyer ſollen am 23. September c. von 
Vormittags 9 Uhr ab im „blauen Hirſch“ pierſelbſt 


Kleidungsſtuͤcke, Wäſche, Gewehre, Uhren und verſchiedenes 


Groß- und Klein = Uhrmacher = Werkzeug gegen fofortige 
baate Zahlung meiftbietend verkauft werden. 
Schoͤnau, den 14. September 1857. 
N. Luchs, im Auftrage. 


5638. Der am 9. September von der Thierſchau gewonnene 
große Fuhrwagen jol Montag den 21. d. in dem früher 
Tſchentſcher'ſchen Bauergute zu Hermsdorf u. K. gegen 
gleich baare Zahlung an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 


5605. Au fktio n. 

Montag den 28. September c. ſollen in der Woh⸗ 
nung des Unterzeichneten verſchiedene Nachlaßſachen, 
als: Glaͤſer, Wäſche, Meubles und Hausgeraͤthe, Kleider ꝛc., 
fo wie ein großer und ein kleinerer viereckiger Kaſten von 
Eichenholz, ark mit Eiſen beſchlagen, auch mehrere Glas⸗ 
fenſter meiſtbietend verkauft werden. Schittler. 

Löwenberg, den 15. September 1857. 


5606. Auktion. 

Montag den 5. Oktober c. ſollen in dem Haufe des 
Baͤckermeiſters perrn Schutke im Wege der Auktion Bet: 
ten, Kleider, Waͤſche, Hausgeraͤthe, Kugelduchſen u. a. m. 
gegen daare Zahlung verkauft werden. Schittler, 
Toͤwenverg, den 15. Septbr. 1857. Ankt.⸗Kommiſſ. 


5533. e 
Montag den 21. September, Vormittags 9 Uhr, werde 
ich vor meinem Abzuge von hier in dem Hauſe No. 104 
auf den kleinen Fuͤnfzighuben nachſtehende Sachen an den 
Meistbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: Komoden, 
Schraͤnke, Sophas, Bettſtellen, Stühle, Tiſche, Speiſekaſten, 
irdene und eiſerne Joͤpfe, Sägen, Aexte und allerhand ans 
dere Wirthſchaftsgerathe, 4 Klaftern eichenes, 2 Klaftern 
klein gehacktes Polz, eine große Nürnberger Bibel, fo wie 
verſchiedene andere Buͤcher. Klähr. 
Jauer den 14. September 1557, 


Pferde-Auktion. 


Freitag den 25. Septbr. c., von Vormittags 10 Uhr ab, 
werden im Hofe der hieſigen Poſthalteret mehrere übers 
zaͤhlige Poſtpferde gegen gleich vaare Bezahlung öffentlich 
verſteigert werden, Zimmermann, Auktionator. 

Landeshut den 16. September 1557. 


5600. RT 


5608. 


TEE E ve Ee Wr 
Dienſtag den 22. Septbr. 1857, von Vorm. S Uhr 
ab, wird in dem Kaufmann Robert Schenkſchen Hauſe auf 
der Liegniger Straße hierſelbſt, das Eiſen⸗ Galanterie⸗ 
und Materialwaaren⸗Lager, fo wie verſchiedenes Mobiliar, 
gegen ſofort baldige Bezahlung oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. Elsner, 
Im Auftrage des Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts. 
Jauer den 8. September 1857. 


nn — — 


Umtauſchll!! 


3625. 


.+r 


Wer Willens ift ein ſtädtiſches Haus gegen eine Land. 


wirthſchaft einzutauſchen, erfährt das Nähere bei Herrn 
Conditor Müller in Hirſchberg⸗ 


Zu verkaufen und zu verpachten. 
3614. Mein Haus, in der belebteſten Straße in Gold⸗ 
berg, ganz maſſiv, mit Verkaufsgeſchaͤft, welches eine lange 
Reihe von Jahren lebhaft betrieben wird, iſt unter ſehr 
billigen Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 

Anfragen bei! verwittw. Kaufmann Vogt. 
5007. Schmiede ⸗ Verpachtung. 

Ich beabſichtige meine Schmiede dieſes Jahr zu Michaeli 
zu verpachten. Pachtluſtige koͤnnen ſich beim Gaͤrtner Otte 
zu Gr.⸗Walditz melden. 

Gr.⸗Walditz, den 13. September 1857. 


S : > 

Verpachtung eines Gaſthofes. 
Inmitten einer benachbarten großen Kreisſtadt und vieler 

garniſonirenden Truppentheile, iſt eine hoͤchſt vortheilhaft 

eingerichtete und fehr belebte Gaſtwirthſchaft nebſt zugehoͤri⸗ 
er Fleifcherei, zuſammen oder auch getrennt, worin ſich ein 

Inventar von circa 800 rtl. befindet, ſchon Michaelis c. 
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unter Biere Bedingungen zu verpachten. Kautions⸗ 
faͤhige Pächter erfahren auf frankirte Briefe alles umſtaͤnd⸗ 
lich durch Herrn Weymann in Striegau. 


5630. (Oeffentliche Dankſagung. 5 

Bei meinem tiefen Schmerze über. das Ableben meines 
geliebten Ehegatten, des weiland Strickermeiſter Carl Eh⸗ 
reufried Siegemund hat die Theilnahme bei der Beer⸗ 
digung deſſelben meinem betruͤbten Herzen zum großen 
Troſte gereicht und ich fuͤhle mich gedrungen Allen Denen, 
welche den Verſtorbenen nicht blos im Leben fchägten, ſon⸗ 
dern ihn auch zur letzten Ruheſtäͤtte begleiteten, meinen 
tiefgefuͤhlteſten Dank ouszuſprechen. 

Insbeſondere fühle ich mich verpflichtet, der Wohllöblichen 
gruͤnen, ſo wie der blauen Schuͤtzen⸗Compagnſe, welche durch 
ihre zahlreiche Betheiligung das Leichenbegaͤngniß verherr⸗ 
lichten, ebenfalls meinen herzlichſten Dank auszuſprechen. 

Verwittw. C. Siegemund geb. Knoll. 

Hirſchberg den 14. September 1857. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


5023. 


Thuringia. 


Allerhöehſt conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen. 
Grundkapital: Drei Millionen Thaler. ` 


Prämieueinnahme 1856: 


Kapitalreſerve 


457,766 Thlr. 
15,000 Thlr. 


Prämien- und Schadenreſerve: 194,982 Thlr. 


Nachdem wir von der Direktion 
rungsbranche beſtätigt worden find, erlauben wir uns 
empfehlen und weiſen nachſtehend au 8 
und zeckmäßig erkannten Verſicherungs formen hin. 


der Thuringia zu Agenten ernannt und höheren Orts für die Lebensverſiche⸗ 
S ins, dieſe Geſellſchaft zu recht zahlreicher Benutzung angelegentlichſt zu 
fibre mannigfachen, in den verſchiedenen Lebensverhältniſſen als wunſchenswerth 


Die Lebensverſicherungsgeſchaͤfte der Thuringia umfaffen: 


Kapitalverſicherungen au 
Lebens- oder Todesfall. 
Die Große Bereinsſterbekaſſe 

des Mitgliedes die Begräbnißk 
Die Verſicherung von 
ab gezahlt werden. 


f deſtimmte Jahre und auf Lebenszeit, auf einzelne und verbundene Leben, für den 


zur Sicherung eines kleinen Kapitals, durch welches unmittelbar nach dem ode 
often und erſten Haus haltsbedͤrfniſſe der Hinterbliebenen gedeckt werden können. 
Nenten auf Lebenszeit, welche entweder fofort oder von einem fpäteren Zeitpunkte 


Die Allgemeine Kinderverſorgungskaſſe, welche die günſtige Gelegenheit bietet, Kindern nach zurückgelegtem 
21. Lebensjahre ein Kapital zu erwerben, das Wé 3006 e Zinſeszing, durch Erbſchaften und durch die zu⸗ 
VAN feſten Antheile vom jährlicyen Geſchaftsgewinn zu einer auf andere Weiſe nicht erreichbaren Hoͤhe 


Die 3 welche Einlagen jeder Größe annimmt, und dafür 3 ½ % Zins und Zinſeszins vergütet. 


Die A 


/o 


gemeine ultersverſorgungskaſſe, die es ſelbſt dem Minderbemittelten möglich machen fol, ſich durch 


beliebige Einzahlung ſeiner Erſparniſſe von 1 Thaler ab für die fpäteren Jahre ein Kapital oder eine 


Rente zu erwerben. 


Die Kriegsverſicherung, bei welcher den bei der Geſellſchaft verſicherten Militärs geftattet iſt, ſich gleichzeitig 


gegen die Kriegsgefahr mit zu verſichern. 


Die Verſicherung gegen Unglücksfälle und Beſchädi 
Reiſen jeder Art, ſowie Eiſenbahnbeamte uud Estee pen dene a ihrer Dienſtge 
Die Bedingungen der Thuringia find liberal, die Prämien äußerſt mäßig und 


niemals Nachzahlungen zu leiſten haben. 


an Leben und Geſundheit, welche N auf 
chaͤfte erleiden, 
eft, fo daß die Verſicherten 


Außerdem läßt die Thuringia alljährlich die Hälfte des reglemente mäßig ermittelten Geſchäftsgewinnes 
an ihre Verſicherten zuruͤckfließen und vertheilt den Antheil entweder unter dieſe durch Praͤmien HÄ verwendet 


folchen zu 
Berficherten. 


irſchberg im September 1857. 


den an die Hand gegebenen gemeinnützigen Zwecken; das Eine oder das Andere nach freier Wahl jedes 


ntragsformulare, ſowie jede gewuͤnſchte nähere Auskunft, werden wir mit Bereitwilligkeit ertheilen, 


C. W. George in Hirſchberg, WÉI 
Otto Kranfe in Schmiedeberg, Agenten der Thuringia. 


* 
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5576, Wenn der Jäger Gottlieb eittig im Königl. 
V. Jäger Bataillon zu Görlitz in feiner Annonce No. 72 
d. B. ertlärt, mich zeither weder Achtung noch Liebe gewuͤr⸗ 
diget zu haben, noch ſich zu einer Anhanglichkeit an mich 
verpflichtet fühle, fo überlaffe ich dies der öffentlichen Be: 
gutachtung, welchen Grad von Bildung ein ſolches Kind 
gegen feine Aeltern beſitzt. — 

Sind inzwiſchen meine Unterſtuͤtzungen von fo geringer 
Bedeutung wie angegeben, ſo widerſpricht pier der ꝛc. Littig 
feinem an mich gerichteten Briefe vom 7. Januar d. J. — 
Außerdem wird die Zukunft lehren, welche Fruͤchte Deine 
ausgeſtreute Saat bringen wird? — Sirach 31, v. 26. 

Warthau, Kr. Bunzlau. Ehrenfried Goͤrlach, 
Stellenbeſitzer. 


5656. Teichfiſchung. 

Unterzeichneter wird Freitag den 25. und Sonnabend den 
26. September den fogenannten großen pahn⸗Feich fiſchen, 
wozu Fiſchliebhaber eingeladen werden; für Trausport muß 
jeder Käufer ſelbſt ſorgen. Hermsdorf u. K. 

Der Beſitzer des Vorwerks Nr. 1 Wilhelm Feiſt. 


5624. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs erkläre ich den hie⸗ 
ſigen Häusler und Weber Chriſtian Mende, No. 93, für 
einen ganz undeſcholtenen Mann, warne jeden vor Weiter⸗ 
verbreitung meiner gethanen Ausſage und bitte denſelben 
um Verzeihung. Die verehelichte Haͤusler Weiſt. 
Baͤrndorf den 16. September 1857. 


5575. Ich habe auf dem Tanzſaale des Gaſtwirths Pohl 
bierſelbſt die Köchin Pauline Nixdorf hierſelbſt ſchwer 
beleidigt. Wir haben uns ſchiedsamtlich geeinigt, und habe 
ich derſelden Abbitte geleiſtet. Ich warte jeden vor Mei: 
tetverbreitung der von mir ohne einen Grund aus geſprochenen 
Beleidigungen. Mertſchuͤtz, den 14. September 1837. 
Ernſt Ludwig. 


Verkaufs Anzeigen. 

5441. Ein Haus in Ober⸗Warmbrunn mit 8 heizbaren 
Stuben, Keller und Bodengelaß, Ooſt⸗ und Gemüͤſegarten, 
iſt zu verkaufen. Nähere Austunft ertheilt der Galanterie⸗ 
Liſchlermeiſter J. Schmidt daſelbſt und Buchbindermiifter 
Louis Kallert in Kupferberg. 


5445. 


Freiwilliger Verkauf. 

An einem großen Orte, nahe an einer Kꝛeisſtadt gelegene 
rentenfreie neuerbaute Windmuͤhle, mit einem Mahl⸗ und 
Spitzgange, 20 Morgen Acker und Wieſen, alles im beſten 
Zuſtande, iſt veraͤnderungshalber zu verkaufen, bei ſolidem 
Kaufpreis und weniger Anzahlung. d > { 

Das Nähere iſt zu erfahren durch portofreie Briefe bei 
dem Getreidehaͤndler Rothe in Jauer. 


NR De Re De Dr Du Ar de Bi NON de Be ice Ar e 


2 5500. Verkaufs = Anzeige. - 
Ein Freibauergut mit 100 Morgen Areal, Acker % 
und Wieſen, und gutem Bauzuſtande, ohnweit Goldberg 

2 und Hainau, ift wegen Familien = Berhältniffen mit 
Inventarium, Getreide und ſonſtigen Vorraͤthen zu 

t verkaufen. Bolftändige Auskunft ertheilt auf porte⸗ 2 

2 freie Anfragen der Commiſſionair Hoffmann 

E Se zu Hockenau bei Pilgrams dorf. 

rr 


5594. Bitte nicht zu überſehen. ug 
Zwei ſehr ſchöͤne, im beſten Bauzuſtande ſich befindende, 
freundlich u. geſund im feinſten Stadttheile Breslaus 
gelegene Häufer, find mir zum Verkauf übertragen wor: 
den. Dieſelben gewähren dem Herrn Käufer nicht nur 
eine ſichere Rente, ſondern bringen ihm auch einen be⸗ 
deutenden Zinſenuͤderſchuß. 
Auftrag u. Nachw. Kfm. R. Felsmann in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 50, 
EEN LE EE EE EE AER 28 
Eine Freiſtelle, maffiv, mit Krämerii und Schmiede, 
neben der Kirche, mit Uebernahme einer Expedition mit 


Verkaufs Anzeige. 

Wegen Veränderung bin ich Willens, mein Bauergut sub 
No. W hierſelbſt, mit vollflaͤndigem lebenden und todten 
Inventarium, ſo wie der Erndte, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Ernſtliche, zahlungsfaͤhige Käufer nnen das Nä⸗ 
here, ohne Einmiſchung eines Dritten, dei mir ſelbſt e fahren. 

Ober = Alzenau, Jonathan Weberfhär. 


5447. Wegen Gefchäfisveränderung beabfichtige ich mein 
auf der Koͤnigsſtraße hierſelbſt gelegenes Haus nebſt Sei⸗ 
fenſiederei aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelde iſt vor 
3 Jahren neu erdaut, 3 Stock hoch und eignet ſich vermoͤge 
des großen Hofraum, Brunnen, Garten und günftigen Lage 
zu jedem Geſchaͤft. 

Naͤheres iſt täglich bei mir zu erfahren. 5 
Jauer, im September 1557. C. A. Schreiber. 
5539. Das Haus No. 47 zu Hartau (bei Hirfchberg), mit 
1 Scheffel Ausſaat und in gutem Dauzuſtande, wollen die 
Erben des verſt. Beſitzers aus fleler Hand verkaufen. Das 
Nähere erfährt man deim bot, Ortsrichter Herin Meeteis. 


5021. 


Häuſer - Verkauf. 

Die zu Liebau, unter No. 217 und zu Waldenburg 
unter No. 143 belegenen, zur Bäckerei eingerichteten Haͤuſer 
ſtehen zum Verkauf. Näheres bei 
F. Hendler in Alt⸗Friedland bei Waldenburg. 


5603. Die Gärtnernahrung No. 13 zu Ober⸗ 
Bellmannsdorf, wozu circa 7 Schffl. Acker und 3 Schffl. 
Wieſewachs (dresdner Maaß) gehoͤren, din ich Willens mit 
ſaͤmmtlichem lebenden und todten Inventarium, fo wie der 
diesjährigen Erndte fofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere bei dem Eis enthuͤmer Aug. Kliemt. 
Ober⸗Bellmannsdorf bei Schoͤnderg. 


5589. 


Haus -Verlauf. 
Veränderungshalber bin ich geſonnen mein Haus, ent. 

haltend drei bewohndare Stuben, nebſt 6 Scheffel Acker und 

eine Scheune, an der Chauſſee gelegen, an einen zublunge- 

fähigen Käufer aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 

iſt zu erfahren beim Eigenthümer Karl Seifert. 
Mittel ⸗Langenoͤls, im September 1857. 


5570. Das Neumann ſche Paus Nr. 43 gu Neu- Stensdorf 
mit 2 Scheffeln 8 Megen N liegenden guten Acker iſt 
baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen die Erben. 


5329, Eine Schmiedewerkſtatt mit 2 Feuern, an einer 
ſehr frequenten Chauſſee gelegen, mit 8 Morgen Acker, 
Stallung und Scheune, Schmiede und Stallung maſſiv, fo 
wie faͤmmtliches lebendes und todtes dazu gehöriges Wirth⸗ 
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ſchafts⸗Inventarſum, iſt aus freier Hand zu verkaufen; 
1000 Rthir. können zur erſten Hypothek darauf ſteben blei⸗ 
ben. Nachweis hierüber durch die Expedition des Gebirgs⸗ 
boten und den Buchbinder E. Rudolph in Landeshut. 


4584. 


ANNONCE. 


Gegen jeden Huſten, gegen 


Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Verſchleimung der 


Lungen, iſt der von der königlichen Regierung zu Breslau 


vom 25. Juni d. J. zum freien Verkauf als Hausmittel erlaubte und von mehreren Phyſikaten 


— —— ö— 


1 reis: 

Die / Flaſche ä rtl. 

„ ½ Flaſche à Urtl. 
Di Ié Flaſche a Vë rtl. 


ein Mittel, welches noch nie und zwar in 
worden iſt. Atteſte liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 


approbirte 


Bruſt⸗ 


zahlreichen Faͤllen ohne das befriedigendſte Reſultat in Anwendung gebracht 


„ 7 Flaſche a Urtl. 


Preis 
Die M Flaſche a 2 rel, 
„ / Flaſche a rtl. 


Syrup 


Sir Greiffenderg habe ich Herrn Theodor Brüchner die alleinige Niederlage übergeben. 


5010. Fußbodenglanzlacke und 
Alizarin⸗Dinte 


ö empfiehlt dillig Robert Friebe. 


5611. Shlundröhre, 


für Rindvied und Echaafe, bei vorkommender Krankheit 
durch Kleeweide, find vorräthig und billig zu beziehen bei 
nn BE Stör in Schmiedeberg. 
Fußboten- Glanz: Lad, 
von Franz Cyriſtoph in Berlin, Gelbbraunen (Gefärb- 
ten) und Reinen (Ungefärbten) empfing in friſcher Füllung, 
und verkauft zu Fabrikpreiſen in J. 6. Schäfer 
ob in Sreiffenberg i. Schl. 


e. Gegen jeden Huften 
empfiehlt (wieder vorräthig) Bruſt⸗ 
Syrup, das Pfd. 12 Wu. 

A. Scholtz. Lichte Buraftrafe, 


5557. Ein neuer, leichter, halbgedeckter Wagen, 
ein einfpänniger Fenſterwagen, desgl. ein 
leichter zweilpänniger Stuhlwagen mit Zen, 
ſtern ſtehen zum Verkauf bei 

Kretſchmer, Sattlermeiſter in Warmbrunn. 
1 — — — — A a. 

‚5598, Gin vierrädriger, faft neuer Handwa ` 
eroßes eichnes Delf aß mit eiſernen Reifen ANA 
zum Verkauf nach die Expedition des Boten. 

5588, Trockene Bau: und Spündebretter in verſchie⸗ 
denen Sorten ſtehen zum Verkauf in der eck 15 


Friedersdorf bei Greiffenberg und in der Muͤhle zu Tzſchocha 
bei Markliſſa. 


5004. 


3088, Aliyarin-Dint e, reine ſchwarze Kanzlei, blaue 
wund echte G „Dinte empfieblt 
N en A. Waldow in Hirfchberg. 


G. A. W. Mayer in Breslau. 
„on. Havanna⸗Honig 


in beſonders ſchoͤner Waare, empfiehlt billigſt 
b — Julius Liebig. 


5349, Von diesjährigen friſchen Kräntern auf das 
Sorgfaͤltigſte angefertigte 
Kräuter - Bonbons 
empfiehlt A. Scholtz. Lichte Burgſtraße. 
Comprimirte Serail- Rosen - Pomade, 

Das vortrefflichste Mittel zur Belebung und Stärkung 
des Haarwuchses, der Geschmeidigkeit und Schönheits- 
frische des Haares, nur allein ächt zu haben (& Blech- 
dose 6 Ser) ` ried, Hartwig, Hof-Friseur. 


3 — ER Ae 


d Franz Seiler's Pianoforte- Handlung 
in Liegnitz, am kleinen Ringe 109 neben 
3 dem goldnen Baum, 

N empfiehlt Dresdener Pianino oder P 
HKubinet- Flügel und Tafe-form mit den 
vorzüglichsten Eigenschaften zu Fabrik- 
N preisen gütiger Beachtung und übernimmt 
A jeden Auftrag auf diesem Gebiete. 


Dass die Pianoforie=- Handlung 
H von Franz Seiler in Liegnitz am k'einen 
hinge 109 neben dem gold. Baum die aus 
meiner Fabrik gelieferten Pianino oder 
u Mdabinet-Flügel und Tafelform zu dens 
A selben Preisen wie hier in meiner Fabrik 
verkauft, bescheinigt achtungsvoll 2 
Eduard Voigt, 


Pianoforte-Fabrikant in Dresden. 


5560. n in beſter Qualität 
empfiehlt Chr. Gottfr. Koſche. 


S Fadenundeln & Macaroni 
friſcher beſter Qualité empfiehlt Wilhelm Scholz. 


Aeußere Schi dauerſtraße. 


E Probſtheier Korn, 


votjaͤhriger Originalſaat, liegt zum Verkauf auf dem Bor: 
werk Riemendorf dei Spiller bereit. 


5496. 6 Paar Coch inchina⸗Püh ner find für Liebhaber 
abzulaſſen auf dem Schloßhofe zu Stons dor f. 


. Avis! 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen: daß ich neben 
meinem Gommanditgefchäft in Dresden von ſchleſiſchen 
Marmorarbeiten, gleichzeitig ein bedeutendes Lager der⸗ 
gleichen Arbeiten in meinem Atelier zu Liegnitz aufgeſtellt 
habe und empfehle als ſolche beſonders: ſchoͤne Grabſteine, 
Kreuze, Würfel, Schriftplatten, fo we auch alle Arten 
Marmortiſchplatten, Waſchtiſchaufſaͤtze, Kamineinfaſſungen 
u. dergl., in ſchleſiſchem, wie auch weißen farar. und op: 
deren auslaͤndiſchen Marmorſorten zu den billiaſten Preiſen. 


C. Sametzki, Bildhauer u. Steinmetz 
In Liegnitz. 


5622. 5 
Papier- Formen, 
neue und gebrauchte, ſind billig zu verkaufen bei 
Hendler in Alt⸗Friedland bei Waldenburg 
in Schleſien. 


z Winter ⸗Salatpflanzen. 


Gegen 2000 Schock Winter⸗Salatpflanzen, welche ſich 
gut auswintern und an Güte der Sommer Salat trotzen, 
ſtehen zum Verkauf bei 

Samuel Weikert in Girlachsdorf bei Jauer. 


Kauf ⸗Geſuch 
Aepfel lauft fortwährend 
Brendel in Rüſtern bei Liegnitz. 


— — 


Zu vermietben. 


5397. Im Hauſe des Hauptmann v. Moſch iſt in der Zten 
Etage ein moͤblirtes Zimmer mit Kabinet ſofort zu ver⸗ 
miethen, auch koͤnnen noch 2 kleine Zimmer auf demſelben 
Flur abgegeben werden. — Näheres bei der Haushaͤlterin 
Wittwe Schall. 


5502. Eine freundliche Vorderſtube mit Alkove nebſt Zubehör 
iſt zu vermiethen beim Deſtillateur Niclas, Garnlaube Nr. 20. 


5636. Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt eine 


freundlich gelegene Wohnung, beſtehend in drei Stuben, 
Küche und fonftigem Gelaß, in dem Haufe No. 48 zu Gun: 
nersdorf, an der Chauſſee nach Warmbrunn. 

5639. Zu vermiethen und baldigſt zu beziehen iſt in meinem 
Hauſe eine Stube mit Kammer, Stallung, nebſt Wagen⸗ 
und Bodengelaß. Daufink, Goldarbeiter in Warmbrunn, 
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Perſonen finden Unter kommen. 
5659. Zwei Runftgärtner, Adervögte, Schleußerleute, © 
fewaͤchter und eine Köchin werden geſucht. | 
Commiſſionair G. Meyer. 


5642. Mädchen, welche Schneidern gelernt haben, finden 
bald fortwährend Beſchaͤftigung. Näheres i. d. Exp. d. B. 
5619. Ein Kutſcher, tücheig in der Ackerarbeit und mit 
Saber Zeugniſſen über feine Brauchbarkeit und moraliſche 

uͤhrung verſehen, findet zu Michaeli oder Weihnachten ein 
Unterkommen auf dem Pfarrhofe zu Lomnitz. | 


Offene Poſten. BE 


559. Ein Buchhalter wird von einem bedeutenden 
Handlungshauſe in Breslau geſucht, eben fo könnten ſich 
auch zwei Commis für größere Specereigefchäfte melden. 
Ein anftändiger Herr, der eine Caution von 500 rtl. 
leiſten kann, findet als Rendant eines hieſigen Holzge⸗ 
ſchaͤftes eine pecuniaie gute und dauernde Anftellung. 


Ein Oberförfter und ein Forſtbeamter, die in ihrem 
Berufe tuͤchtig und gut empfohlen ſind, werden auf 
Graͤfliche Herrſchaften verlangt. 

Ein Rentmeiſter u. drei Wirthſchaftsſchreiber koͤnnen 
gut placirt werden. | 


Ein Hauslehrer, der auch in Mathematik unterrichten 
kann, findet eine Anſtellung bei einem Fuͤrſten. 


Eine anftändige Dame von guter Erziehung, findet in 
einem adeligen Hauſe als Repräſentantin der Haus frau 
und als Leiterin einer Wirthſchaft freundliche Aufnahme. 


Zwei geprüfte Gouvernanten, eine Geſellſchafterin und 
fuͤnf Wirthſchafterinnen koͤnnen gute Poſten erhalten. 
Zwei ſittlich gebildete Fraͤuleins, von angenehmen Zeg: 
Fern, erhalten als Verkaͤuferinnen in noblen Handlungen 
in Breslau gute und dauernde Stellen. 
Lehrlinge. 
Knaben mit den nöthigen Schultenntniffen 
deren Eltern eine mäßige Penfion entrichten 


verſehen, 
oͤnnen, 


finden als Eleven auf großen Herrſchaften und Ritter⸗ 


irs u. in dedeu⸗ 


gütern, oder als vw 8 auf Compto in der Provinz 


tenden Handlungen in Breslau oder 
Aufnahme. — — 
i oſten durch 
Auftrag u. Wegen, e, ann in Breslau. 
Schmiedebruͤcke Nr. 50. 


S 
ad 


5634. Ein kraͤftiger Böttcher: Gefelle findet dauernde 
Arbeit bei b. Prenzel, Böttcher Meiſter, 

` in der Stadt⸗Brauerei in Hirſchberg. 
5581. Ein verheiratheter F welcher 
mit der Tuch⸗Appretur und Decatur vollſtaͤndig vertraut iſt 
und auch die Behandlung der Maſchinen verſteht, wird ge⸗ 
ſucht. Offerten werden bis zum 25. September unter der 
Adreſſe T. A. poste restante Striegau franco erwartet. 


5657. Ein gewandtes Mädchen wird in ein Spezereige⸗ 
fhäft als Verkäuferin zum 1. Oktober c. geſucht. 
Adreſſen find unter der Chiffre A. in der Expedition des 
Boten abzugeben. 


Fünfzig Mädchen finden — vom 
Tage des Eintritts an gegen feſten 
Wochenlohn, welcher mik 20 ſgr. be⸗ 
ginnt, und je nach den Leiſtungen bis 
auf 2 rtl. per Woche geſteigert wird — 
dauernde Beſchäftigung in der Applica⸗ 
tion zu GO 

e Stu im Comptoir der Spitzen⸗ 
abril. 


5514. Eine Kinderfrau, die e Atteſte auftuweiſen 

hat, gleichzeitig auch naͤhen kann, findet den 1. Oct. a. c. 

Anterkommen im Gute Nr. 4 zu Heriſchdorf. Walter. 

Lehrlings⸗Geſuche. 

5585. Ein geſitteter kräftiger Knabe von Auswärts kann 

unter ſoliden Bedingungen in die Lehre treten beim 
Maſchinenbauer Fuͤllner in Ober⸗Heriſchdorf 

bei Warmbrunn. 


8442. Ein Anabe nicht ganz unbemittelter und rechtlicher 
Eltern, der Luſt hat, Buchbinder zu werden, e 
daldiges Unterkommen. Wo? erfährt man in der Exp. d. B. 


Verloren. 
Das Ein Viertel⸗Loos Nr. 12,864 e für Ate Klaſſe 


116te Königl. Klaſſen⸗Lotterie iſt dem Eigenthümer abhan⸗ 


den gekommen. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
[5664.) Ste del, Lotterie-⸗Unter⸗Einnehmer. 


De De De De De De De De De De ie De De De De de De De Ü XXX Be De De Be ie de A De de Be de 
kan 5 Nthlr. Belohnung. nx 
Am 12. Septbr. ging auf dem Wege von Tzſchocha SW 
T bei Markliſſa bis Hirſchberg eine mit Schloß verfehene * 
N und verſchloſſene Damentaſche von dunkel- 7. 
gruͤnem, roth punktirtem Pluͤſch verloren. * 
Wer diefelbe nebft voll ſtaͤndigem Inhalte in der 
N Expedition des Boten a. d. R. abgiebt, erhält obige 2 
T Belohnung. * 
eee 


Hu 
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5669. Ein grauer Filzhut, mit ſchwarzem Bande ver⸗ 
ſehen, iſt zwiſchen Gotfchdorf und Spiller verloren worden. 
Der Finder wird gebeten, denſelben gegen ein angemeſſenes 
Dougeur in der Expedition des Boten abzugeben. 


Geld verkehr. 


2200 Thaler 


find gegen pupillariſche Sicherheit auf Grundſtuͤcke im Mo⸗ 
nat December c. zu verleihen. — Das Nähere bei dem 
Kaufmann C. Kirſtein in Hirſchberg. 


5653. 


5593. W Capitalien find auszuleihen. 
15000 Rthlr., 9300 ett, 4000 tt. 1800 zel., 600 erl., 
300 rtl., 170 rtl. u. 40 rtl, find gegen genuͤgende Si⸗ 
cherheit und puͤnktliche Zinſenzahlung zu vergeben. 
Auftrag u. Nachw. Kfm. R. Felsmann in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 50. 


Einladungen. 
E Gaſthofs⸗Empfehlung. FI 
Nachdem ich den, hierſelbſt am Ringe 
gelegenen Gaſthof „zum weißen Roß“ 
übernommen, und zum Theil nen eingerich⸗ 
tet habe, halte ich denſelben, einem geehrten 
SH und auswärtigen Publikum beſtens 
empfohlen, und verſichere jederzeit prompte 
und ſtreng rechtliche Bedienung. 
„ „Hirſchberg den 15. September 1857. 
. A. Günther, Kaufmann. 


5648, Sonntag den 20. d. Tanzmufik in Neu: Warſchau. 
We ſt y hal. 


5632. Sonntag den 20, Septbr. Sage? im Rennpübel, 

5665. Auf Sonntag den 20. d. M. ladet zur d 
Tanzmuſik in die Dominial⸗ Brennerei 

zu Schwarzbach freundlichſt ein Strau 8. 


5637. Zur Kirmes, Sonntag den 20. und Mittwoch den 
23. Septbr. ladet Unterzeichneter nach Neu: Schwarzbach 
freundlichſt ein. Fuͤr friſche Kuchen, geſottene Karpfen, ſo 
wie fir andere Speiſen und Getränke und für ein gut be⸗ 
ſetztes Muſik⸗Chor wird beſtens ſorgen und bittet um recht 
zahlreichen Beſuch Strauß. 


5661. Sonntag den 20ſten ladet zum Erntefeft ins lange 
Haus ergebenſt ein Strauß. 


fefte und ene ganz ergebenft ein 


Zum Erndtefeſt und Tanzmufik 
Sonntag den 20 Be Eee 
onn R ember, ladet erge in; für fri 
Kuden, fo wie für alles Uebrige wird been E 
5655, Thomas zeck. 


5628. Sonntag den 20. d. M. 


letztes großes Konzert 


im Kurſaal zu Warmbrunn, 
wozu ergebenſt einladet G. Peters. 
5640. Zur Kirmes in den Breslauer Hof, als Montag 
den 21. September, ladet ganz ergebenſt ein 
Warmbrunn. J. Scholz. 


5626, Sonntag den 20. d. Tanzmufik auf dem Weih⸗ 

richsderge, wozu ergebenſt einladet Fiſcher. 

5660. Sonntag den 20ſten h. zur d 2 

Erntekirmes in Voberröhrsdorf 
Konzert und Tanzvergnügen, 

5 welchem mit dem Bemerken ergebenft einladet, daß für 


iſche Kuchen, warme und kalte Speiſen beſtens geſorgt 


ein wird. Suͤßmann, Brauermeiſter. 


ai, Zum Erndtefeſte 


auf Sonntag den 20. d. Mts. ladet alle Freunde und 
Goͤnner nach Seydorf in die Brauerei ein der 


Brauermeiſter C. H. Seidel. 


5635. Auf Sonntag den 20. d. M., lade ich zum Er u⸗ 
tefeſt, friſchen Kuchen, Schmalbier und gut beſetzter 
Tanzmnſik nach Voigtsdorf gan; ergebenſt ein, mit dem 
Bemerken, daß Sonntag und Montag ein Schieben um 
Schöpſenfleiſch ſtattfindet, und der König einen leben⸗ 
digen Schöps gewinnt. 
Um zahlreichen Beſuch bittet freundlichſt 
H. Tſcheutſcher. 


Gaſthoſs⸗Empfehlung. 


Allen Bewohnern von Jauer und Umgegend, fomie dem 
hochverebrten reiſenden Publikum hiermit die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich den am Neumarkt gelegenen Gafthof , zum 
rothen Haufe‘ pachtweiſe übernommen, auch comfor⸗ 
table eingerichtet habe und zu geneigtem Beſuche ergebenſt 
einlade. Jauer. Anfang September 1857. 


Adolph Hübner, zuletzt Kellerpaͤchter zu Schönau. 


5495. 
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‚ aufgeführt vom Muſikchor des Königl. 5. Jäger: Bataillons. 


5643, Bur Kirmesfeiee | 
auf Sonntag den 20., Dienſtag den 22. und Sonntag den 
27. Septbr. lade freundlichſt ein!; für gutheſetzte Tanzmuſik, 
friſchen Kuchen, kalte und warme Speiſen und Getränke 
wird beſtens geſorgt ſein. C. Steinert, 
Brauereipächter zu Lehnhaus. 


5509. Zu einem Scheibenſchießen aus Puͤrſchbüchſen um 
Geld ladet auf Sonntag den 20. September ergebenſt ein 
Schoͤnwaldau. Günther, Gaſtwirth. 


5501. Brauerei Greiffeuſtein. 
Sonntag den 20. September 1857 


Großes Militair-Konzert, 


. Anfang 4 Uhr. 
Entree a Perſon 5 ſgr. Familien von Drei Perfonen 10 ſgr. 
Nach dem Konzert findet Tanz Gart, 
Es ladet hierzu ergebenſt ein Reich, Brauermeiſter. 


5609. Zur Erndte⸗Kirmes, auf Sonntag den 20. d. M., 
ladet Unterzeichnete ergebenft ein. Für gute Muſik ift ges 
ſorgt. Wittwe Kuhn. 

Koͤnigshain den 19. September 1857, 


— —— TEE 
Getreide- Markt Breife,. 


Hirſchberg, den 17. September 1857. 


Der Le Beizen g. Weizen] Roggen ES baier ` 
Scheffel Iert. io. pf. let, jo. pf. legt, 9. pf.jrel.fa.pf.Ietl.fg.pf: 
Hochſter | 3111 — | 21281 — KICHE 11171- 42 
Wittler 3 6.— de 11 Së 1000 113 — 
Niedriger 3—— 201800 10 2 


Erbfen; Höchſter rtl. 28 (gr. — Mittler Teil. 25 fgr. 
Schönau, den 16. September 1857. ) 


— —— 


d 
1 4 — 


Höcfter ITI T 
Mittler 2197 —1 2180 -] 1185] — 13 — 13 — 
Kiedriger] 222 — 215— 1023 —[ 113 — 1: 2 
Erbſen: Höchſter 1 ett, 27 ter, 

Butter, das Pfund: 7 ſgr. 6 pf. — 7 ſgr. 3 pf. — 7 fer, 


Breslau, den 16. September 1857. 
Karteffel⸗ Spiritus per Eimer 11 ½ rtl. bez. 


d E ichte. Schlef. te, a 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer pet. 78¼ Be. 
reien, Sab ee wm ee 1 Ber e e, 
Breslau, 16. Septbr. 1857. d - 3 
` Schleſ. Dfbr.neue 4 pCt. 95 ½¼ Br. Neiſſe-Brieg 4 pCt. 74½ Br 
Geld: und Fonds Courſe. dito dito lat. R 4 pCt. 66% Br. | Cöln⸗Minden 3% bt. 146% G. 
oläpd. Rand⸗Dukaten 14%, Br. dito dito dito 3 ½ pCt. — Br.⸗Silh.⸗Nordb. Art, 45%, Br. 
aiſerl. Dukaten = 94%, Br. Rentenbriefe 4 pet. ga, G. 
riedrichsd or es ? Wechfel - Eourie. 
owisb’or volw. = = 110Y, Br. Eifenbahu: Aktien. Amſterdam 1 Mon. 140% Br 
oln. Bank⸗Billets MAY, Br. Bresl.-Schweidn.⸗Frelb. 110% Br. Hamburg k. S. 151 ½% Br. 
err. Bank⸗Roten⸗ MY, Br. dito dito Prior. 4 pt. 86% Or. dito 21 Mon. 149%, Dr, 
Präm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 100%, Br. Oberſchl. Im. 4. 3½ pct. 138½ . London 3 Mon. 6, 18 Br. 
Staats ſchuldſch. 3½ pCt. d Br. dito Lit.B. 3½ pt. 120% Br. dis T 8. 
Pofner Pfandbr. 4 pt. 98 ¼ G. dito Prier.⸗Obl. Lit. (. Berlin k. SWG. N Dr. 
dite dito neue 37, Pt. 80% Br. | AE, „ „ „ 66% Br dito 1 WMO... 90% Sr 
N . — A 
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